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 0 84 03 / 93 09 03

Inhaltsverzeichnis

Grußwort Seite 3

Das Wichtigste aus dem Gemeinderat Seite 4

Informationen der Gemeindeverwaltung Seite 5-10

Kindergarten/Schule/Bücherei Seite 11-14

Wussten Sie schon? Seite 15

Vereine und Verbände Seite 16-43

Pinnwand Seite 45

Veranstaltungskalender Seite 46-48

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Wellheim, Marktplatz 2, 91809 Wellheim

Verantwortlich amtlichen Teil:
Robert Husterer, Erster Bürgermeister Markt Wellheim

Gesamtherstellung und Satz:
RN Grafikdesign, Dollnsteiner Str. 10, 91809 Wellheim

Auflage: 1.250 Exemplare

Verteilung an alle erreichbaren Haushalte der Gemein-
de Wellheim mit ihren Ortsteilen

Erscheinung & Annahmeschluss
Erscheinungstermin Ausgabe 3/2024:
Samstag, 29. Juni 2024
Redaktionsschluss Ausgabe 3/2024:    
Dienstag, 11. Juni 2024
Anzeigenschluss Ausgabe 3/2024:
Freitag, 07. Juni 2024
Beiträge und Bilder:
    info@wellheim.de
 Anzeigen:
    kontakt@rn-grafikdesign.de

Not- und Informationsdienste
Polizei  110

Rettungsdienst  112

Feuerwehr  112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117

Zahnarzt (Notdienst)    www.zahnarzt-notdienst.de

Giftnotruf (Pflanzen / Medikamente)  089 / 1 92 40

Seite 2

27.04.2024  I  Ausgabe 2 / 2024Inhaltsverzeichnis, Kontakte, Termine 

mailto:bgm%40wellheim.de?subject=
mailto:geschaeftsleitung%40wellheim.de?subject=
mailto:hauptamt%40wellheim.de?subject=
mailto:kaemmerei%40wellheim.de?subject=
mailto:ewo%40wellheim.de?subject=
mailto:poststelle%40wellheim.de?subject=
mailto:steuern%40wellheim.de?subject=
mailto:steuern%40wellheim.de?subject=
mailto:kasse%40wellheim.de?subject=
mailto:kasse%40wellheim.de?subject=
mailto:bauhof%40wellheim.de?subject=
mailto:wasserwerk%40wellheim.de?subject=
mailto:klaeranlage%40wellheim.de?subject=
mailto:touristinfo-wellheim%40altmuehlnet.de?subject=
mailto:standesamt%40eichstaett.de?subject=
mailto:kita-wellheim%40kveichstaett.brk..de?subject=
mailto:kita-wellheim.natur%40kveichstaett.brk.de?subject=
mailto:verwaltung%40vs-wellheim.de?subject=
mailto:leseinsel-wellheim%40altmuehlnet.de?subject=
mailto:info%40wellheim.de?subject=
mailto:kontakt%40rn-grafikdesign.de?subject=
https://www.zahnarzt-notdienst.de


Das Torbogenhaus – ein Wahrzeichen von Wellheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Torbogenhaus, eines der ältesten Gebäude im Ort, sozusagen ein Wahrzei-
chen von Wellheim. Bereits im 17. Jahrhundert war dort eine Schule und eine 
Lehrerwohnung untergebracht, aber auch Zusammenkünfte der Gemeinde fan-
den dort statt. Um Platz für 2 Klassen zu schaffen, hat man im Jahr 1855 einen 
Anbau am Torbogenhaus ausgeführt. Nach dem Zweiten Weltkrieg musste dann 
wegen der Erneuerung der Pfarrkirche ein Drittel des Torbogenhauses abgebro-
chen werden. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Robert Husterer
1. Bürgermeister

Heute finden Einheimische und Touristen dort die 
Tourist-Information und das 1990 eröffnete Urdonau-
talmuseum, in dem man Wissenswertes über die Ge-
schichte Wellheims erfahren kann. 

Wie Sie sicherlich schon gesehen haben, wird gera-
de das Dach des denkmalgeschützten Torbogenhau-
ses saniert. Das wurde dringend nötig, da es undicht 
war. 

Nach erfolgter Dachsanierung kann dieses Wahrzei-
chen Wellheims noch lange erhalten bleiben.
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Baumbestattung
Unser Bauhof hat die Urnengräber zur zukünftig angebo-
tenen Baumbestattung im neuen Friedhof Konstein ange-
legt. 

INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom

Februar und März 2024 
  
   Bauwesen
• Bauantrag 04/2024 – Antrag auf Vorbescheid – Aufstel-
   len eines „Tiny House“ und dessen dauerhafte Bewoh-
   nung.

• Bauantrag 05/2024 – Antrag auf Vorbescheid – Nutzung
      als Bauland zur Erstellung von Wohnhäusern in Wellheim.

• Der Marktgemeinderat hat den Auftrag zur Sanierung
   des Torbogenhauses beschlossen.

• Der Auftrag zur Neugestaltung der Schutterwiese wurde
   vom Marktrat beschlossen.

   Personalwesen
• Der Marktgemeinderat Wellheim hat den Auftrag für ein
   Programm zur digitalen Zeiterfassung vergeben. 

 Vereinswesen
• Dem Verein Kermzeina e.V. wird der Dohlenfelsenpark-
  platz zur Nutzung für die Festlichkeiten bzgl. ihres 10- 
   jährigen Jubiläums überlassen.

 KiTa-Wesen 

• Der Träger der beiden KiTa-Einrichtungen „Schutter-
       wichtel“ und „Burgwichtel“ hat die vorläufigen Haushalts-
   pläne für das Jahr 2024 vorgestellt. 

Schon gewusst?

Alle ausführlichen Informationen zum öffentlichen Teil 
der Marktgemeinderatssitzung finden Sie auf dem 
Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/informationen/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentli-
chen? Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de
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Ministerpräsident würdigt langjährige 
Verdienste im Ehrenamt
Zu einer besonderen Auszeichnung war Brunhilde Mertel 
in den Kaisersaal der Münchner Residenz geladen. Die 
Gammersfelderin bekam das Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehrenamt 
persönlich aus den Händen des bayerischen Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder verliehen. „Brunhilde Mertel hat 
sich über viele Jahrzehnte hinweg in außergewöhnlicher 
Weise ehrenamtlich engagiert und dabei eine beeindru-
ckende Vielfalt an Tätigkeiten wahrgenommen. Ihr Einsatz 
in verschiedenen Bereichen der Gesellschaft hat nicht 
nur das Leben zahlreicher Menschen bereichert, sondern 
auch das soziale Miteinander in der Gemeinde nachhaltig 
gestärkt“, hieß es dazu in der Laudatio. Zahlreiche ehren-
amtliche Posten begleitete Frau Mertel in rund 50 Jahren 
und setzt sich bis heute aktiv für das Wohl der Menschen 
in der Marktgemeinde Wellheim ein.

Los ging es für die engagierte Ortsbäuerin 1975 mit der 
Wahl zur Ansprechpartnerin und Vermittlerin zwischen 
dem Amt für Landwirtschaft und dem bayerischen Bauern-
verband, ein Amt, welches Frau Mertel bis 2000 innehatte. 
„Hier zeigt sich ihr hohes Maß an Verantwortungsbewusst-
sein und ihre Fähigkeit, Menschen zusammenzubringen. 
Durch die Organisation von Gebietsversammlungen, 
Kochkursen und Ausflügen hat sie das Gemeindeleben 
aktiv mitgestaltet und die Landwirte vor Ort unterstützt“, so 
Söder in der Lobesrede. 

Im Jahr 1984 war sie Gründungsmitglied des katholischen 
Frauenbunds Wellheim-Konstein, zudem von 2002 bis 
2010 im Vorstandsteam dabei. „Ihre langjährige Tätigkeit 
zeugt von ihrer starken Bindung an die Gemeinschaft und 
ihr Engagement für die Belange der Frauen vor Ort. Die 
Organisation von Ausflügen und Informationsveranstal-
tungen hat nicht nur Bildung und Austausch gefördert, 
sondern auch für ein geselliges Zusammensein gesorgt“.

Mit der Zugehörigkeit im Wellheimer Pfarrgemeinderat von 
2006 bis 2014 und als Mitglied in der Kirchenverwaltung 
Gammersfeld seit 2006, hat die Gammersfelderin eine 
tragende Rolle eingenommen, dabei das kirchliche Leben 
durch ihre kreative und tatkräftige Mitwirkung bereichert. 
Sie war maßgeblich an der Gestaltung von Seniorennach-
mittagen beteiligt und auch beim Neubau des Pfarrheims 
in Wellheim hat Frau Mertel aktiv mitgeholfen. Ihr Einsatz 
bei finanziellen und baulichen Maßnahmen zeigt die enge 
Verbundenheit mit der Kirchengemeinde. 

Im Krankenpflegeverein Wellheim-Konstein-Gammers-
feld-Hard begleitet Brunhilde Mertel seit 2006 die Positi-
on der Vorsitzenden und „hat dort mit großem persönli-
chem Einsatz zahlreiche Veranstaltungen und Aktivitäten 
organisiert. Die regelmäßigen Seniorennachmittage und 
Tagesfahrten haben den Mitgliedern wertvolle Gemein-
schaftsmomente ermöglicht“. Besonders hervorzuheben 
ist der Besuchsdienst für Krankenhauspatienten aus dem 
Gemeindebereich, was 2019 datenschutzbedingt einge-

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Bayerische Staatskanzlei

Die Ehrung/Auszeichnung fand am 18. März 2024 in Mün-
chen statt.

stellt wurde. „Ihre Hilfsbereitschaft und Empathie haben 
dabei vielen Menschen Trost und Unterstützung in schwe-
ren Zeiten geschenkt“.

Zudem gehört Brunhilde Mertel seit 2018 dem Pastoralrat 
der Pfarreiengemeinschaft Urdonautal an.

Das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten 
für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und Män-
nern wird seit 1994 als ehrende Anerkennung für langjäh-
rige hervorragende ehrenamtliche Tätigkeit verliehen. Es 
erhalten Personen, die sich durch aktive Tätigkeit in Ver-
einen, Organisationen und sonstigen Gemeinschaften mit 
kulturellen, sportlichen, sozialen oder anderen gemeinnüt-
zigen Zielen hervorragende Verdienste erworben haben. 
Die Verdienste sollen vorrangig im örtlichen Bereich er-
bracht worden sein und in der Regel mindestens 15 Jahre 
umfassen.

Anmeldepflicht von Hunden
Immer wieder weisen wir darauf hin, dass Hunde ab 
einem Lebensalter von 4 Monaten in der Verwaltung 
anzumelden sind.  

In der jüngsten Vergangenheit wurden Verstöße ge-
gen die Anmeldepflicht festgestellt.

Wir geben deshalb zu bedenken, dass eine bewuss-
te Steuerhinterziehung eben der versäumten Hunde-
steuer auch Bußgelder nach sich ziehen kann.
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Am 1. Mai 2024 fällt der Startschuss zur weltgrößten Rad-
kampagne des Klima-Bündnisses. Der Landkreis Eichstätt 
nimmt vom 08. bis 28. Juni 2024 zum 2. Mal am STADT-
RADELN teil. Interessierte Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreis Eichstätt können sich ab Mai anmelden.

Menschen kann man am wirksamsten vom Radfahren 
überzeugen, wenn sie für 21 Tage einfach mal selbst aufs 
Rad steigen. Getreu diesem Motto wird das STADTRA-
DELN vom Klima-Bündnis bundesweit koordiniert. Dabei 
ist es egal, ob man bereits jeden Tag fährt oder bisher eher 
selten mit dem Rad unterwegs ist. Jeder Kilometer zählt – 
erst recht, wenn man ihn sonst mit dem Auto zurückgelegt 
hätte.

Das Anmelden wird ab Mai 2024 hier möglich sein:
www.stadtradeln.de/registrieren

Die Ergebnisse des 1. STADTRADELN im Jahr 2023 
übertreffen alle Erwartungen. Die 1038 teilnehmenden 
Radlerinnen und Radler legten insgesamt eine Strecke 
von 220.374 km zurück und vermieden somit einen Aus-
stoß von 35 Tonnen CO2. Radfahrten, welche mit der 
STADTRADEL-App erfasst wurden, sind in einem digita-
len Radwegnetz abgebildet und bieten dem Landkreis ei-
nen Einblick über die Wege, welche die Radfahrer nutzen.

Auch beim 2. STADTRADELN wird es wieder möglich 
sein, Auffälligkeiten entlang der Radwege über eine RA-
DAR-Meldung dem Landkreis mitzuteilen. Gemeinsam mit 
den Gemeinden werden die Meldungen analysiert und im 
Idealfall abgestellt. 
 

Unterstützen auch Sie uns und gründen Sie Ihr eigenes 
Team oder schließen Sie sich einem bestehenden Team 
an. Freunde, Kollegen, Gemeindemitglieder, Vereine, 
Schulklassen oder Stammtischrunden - werden Sie krea-
tiv, genießen Sie die Natur und gewinnen Sie womöglich 
noch tolle Preise dabei.

Das STADTRADELN im Landkreis 
Eichstätt geht in die 2. Runde!

Der Schutz und Erhalt von Lebensräumen und der dar-
in vorkommenden heimischen Tier- und Pflanzenarten 
ist dem Naturpark Altmühltal (Südl. Frankenalb) e.V. ein 
großes Anliegen. Da gerade die Amphibien zu den inzwi-
schen am meisten gefährdeten Tierklassen gehören, ist 
der Naturpark Altmühltal e.V. in mehreren Gemeinden im 
Amphibienschutz aktiv. Nun initiiert er auch in und um die 
Gemeinde Wellheim ein Projekt zum Schutz und Erhalt 
dieser hochempfindlichen Gewässerbewohner.

Kooperationspartner sind dabei die Untere Naturschutz-
behörde des Landkreises Eichstätt, der Landschaftspfle-
geverband Eichstätt, Bund Naturschutz, AELF und Baye-
rische Staatsforsten. Finanziert wird das Projekt nach den 
Landschaftspflege und Naturpark-Richtlinien des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz (StMUV).

Im Zuge einer Kartierung wird untersucht, wo in der Ge-
meinde Wellheim sowie auf der Grenze zum Markt Ren-
nertshofen und der Gemeinde Adelschlag Amphibien zu 
finden sind. Neben der Gelbbauchunke stehen vor allem 
Laubfrosch, Springfrosch, Kammmolch und Kreuzkröte 
im Mittelpunkt. Mit der Kartierung wurde ein Planungsbü-
ro beauftragt. Die Kartierung startet dieses Frühjahr und 
wird über zwei Jahre jeweils zwischen März bis August 
erfolgen. In diesem Zeitraum wird jedes Gewässer 3-4 mal 
aufgesucht, das kann auch nachts erforderlich sein.

Für jedes untersuchte Gewässer werden aufgrund der 
Ergebnisse konkrete, aber unverbindliche Vorschläge ge-
macht, welche Maßnahmen, wie z.B. Gehölzschnitt oder
eine vorsichtige Entlandung dazu beitragen können, dass 
die vorkommenden Amphibien auch künftig gute Lebens-
bedingungen vorfinden.

Die Umsetzung der Maßnahmen werden in den kommen-

Naturpark Altmühltal e.V. startet
Amphibienschutzprojekt in der
Gemeinde Wellheim

Foto: Carolin Stoll

Grasfrosch

den Jahren über den Landschaftspflegeverband Eichstätt 
e.V., Naturschutzverbände, den Forst und den Naturpark 
Altmühltal erfolgen. Aber auch private Eigentümer können 
durch eine entsprechende Pflege der Gewässer dazu bei-
tragen, dass es auch künftig noch viel Leben und Vielfalt 
in unseren Gewässern gibt.

Für Rückfragen steht Ihnen Projektleiterin Christa Boretz-
ki, Naturpark Altmühltal e.V. unter Tel. 08421 / 9876-43 
oder verein@naturpark-altmuehltal.org zur Verfügung.
Gerne können Sie uns auch Funde von Amphibien im Pro-
jektgebiet melden.
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Statistik 2023

BRÜCKENTAGE
Das Rathaus Wellheim hat an folgenden Tagen geschlossen:

» Freitag, 10. Mai          » Dienstag, 21. Mai          » Freitag, 31. Mai

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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"Was muss man machen, damit man 101 wird?" Diese 
Frage stellte sich nicht nur Sven John (links), der als stell-
vertretender Landrat zu diesem besonderen Ehrentag am 
Dienstag, den 05. März Glückwünsche des Landkreises 
nach Wellheim brachte: Dort feierte nämlich Rosa Toth im 
Wellheimer Seniorenzentrum ihren 101. Geburtstag. Sie 
ist damit Teil eines erlauchten Kreises von nur 16 Frauen 
und Männern im Landkreis Eichstätt, die in diesem Jahr 
mindestens 100 Jahre alt sind oder werden, die älteste 
Person gar stolze 103 Jahre, wie auf Nachfrage beim 
Landratsamt zu erfahren war. 1923 als ältestes von ins-
gesamt sechs Kindern, drei Buben und drei Mädchen, in 
Kelheim geboren, ist Rosa Toth die einzige aus der Fami-
lie, die noch lebt. Erst vor Kurzem, sagt sie im Gespräch 
mit unserer Zeitung bedauernd, sei ihre letzte Schwester 
gestorben: „Jetzt bin ich ganz allein.“ Den größten Teil ih-
res langen Lebens verbrachte Toth zusammen mit ihrem 
Mann und einem Sohn in München und Karlsfeld. Es seien 
andere Zeiten gewesen als heute, man habe insbesonde-
re in den Nachkriegsjahren viel (er-)arbeiten müssen. Sie 
habe beispielsweise „mit dem Stahlschwamm den Fußbo-
den schrubben“ müssen. „So war das damals.“ Seit sechs 
Jahren wohnt Rosa Toth im Seniorenzentrum, vorher habe 
sie nach eigenem Bekunden etwa 19 Jahre in Konstein ge-
lebt. Wellheims dritte Bürgermeisterin Melanie Pruis-Obel 
(2.v.r.), die im Namen der Marktgemeinde Glückwünsche 
überbrachte, fragt: „Was hat Sie ins Urdonautal geführt?“ 
Nach dem Tod ihres Mannes habe sie über einen Schnei-
derauftrag eine Dame kennengelernt, verrät die rüstige 
Seniorin. Daraus sei eine tiefe und wertvolle Freundschaft 
entstanden, die sie letztendlich nach Konstein gebracht 
habe. „Rosa isst jeden Tag Haferflocken, auch Schoko-
lade und Vollkornkekse mag sie sehr gerne“, weiß die 
langjährige Pflegekraft Irmgard Schröter (3.v.r.), die sich 
zusammen mit ihrem Mann und Seniorenbeauftragten der 
Marktgemeinde, Dietmar Schröter (rechts), engagiert um 
die Menschen im Seniorenzentrum kümmert – manchmal 
auch ehrenamtlich außerhalb ihrer Arbeitszeiten. Sie hat 
mit Marilena Neuber und Silke Dölling die Geburtstagsfei-
er organisiert und betreut. Mit einem Schmunzeln nimmt 
sie Rosa Toth in den Arm und verkündet eine Vereinba-
rung der beiden, nämlich dass „Rosa 105 Jahre alt wird“. 

Wellheimerin wird 101 Jahre

Bericht und Foto: Melanie Pruis-Obel

Wichtige Information!
Entnahme von Trinkwasser aus
Hydranten für Feldspritzen
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Spindel-
talgruppe hat auf Anfrage, ob und wenn ja unter wel-
chen Voraussetzungen eine Entnahme von Trinkwas-
ser über Hydranten zur Befüllung von Feldspritzen in 
seinem Versorgungsgebiet zulässig ist, diese an das 
Gesundheitsamt Neuburg und das Wasserwirtschaft-
samt Ingolstadt zur Stellungnahme weitergeleitet.

Mit Bescheid vom 26.08.2016 wurde dem Zweckver-
band zur Wasserversorgung der Spindeltalgruppe die 
wasserrechtliche Bewilligung zum Zutagefördern und 
Entnehmen von Grundwasser aus dem Brunnen "Br.1 
Emskeim" auf dem Grundstück, FlNr. 74/1, Gemarkung 
Emskeim Markt Rennertshofen erteilt. Gemäß des Be-
scheides darf das zutagegeförderte Wasser nur für den 
beantragten Zweck (öffentliche Trinkwasserversorgung 
mit Löschwasserbereitstellung) verwendet werden. 
 

Ein Entnehmen zum Zwecke der Befüllung der Feld-
spritzen ist damit nicht erlaubt!

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit den besten Grüßen

Reinhard Leinfelder
Verbandsvorsitzender
WZV Spindeltalgruppe
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TAUSCHFLÄCHEN GESUCHT: 
Land- und forstwirtschaftliche 

Flächen
Die Gemeinde ist grundsätzlich immer am 
Erwerb von land- und forstwirtschaftlichen 
Flächen interessiert. Ackerflächen werden 
dringend als Tauschfläche benötigt, auch der  
Bedarf an minderwertigen Flächen für ökologi-
sche Ausgleichsflächen ist groß. Eine Weiter-
entwicklung der Gemeinde im Bereich Bauland 
oder öffentlicher Infrastruktur ist ohne entspre-
chende Flächen nicht möglich. Die Gemeinde 
ist ein fairer Verhandlungspartner und zahlt gut. 
Interessenten werden gebeten, sich mit 1. Bür-
germeister Robert Husterer (08427/9911-25)
in Verbindung zu setzen. Verschwiegenheit wird
garantiert. 
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Natur-Rangerin
Die Naturrangerin Birgitta Hohnheiser besuchte uns in der 
Kita. Wir haben viel über den Igel und das Eichhörnchen 
gelernt und durften bei einem Spiel selbst Eichhörnchen 
sein. Es hat uns sehr gefreut und war sehr lehrreich. Herz-
lichen Dank dafür!

Neues aus unserer Kita

Tag der offenen Tür
Herzlichen Dank an alle Interessierten, die so zahlreich an 
unserem Tag der offenen Tür erschienen sind und an die 
Kinder- und Jugendgarde KonWella, die unsere Überra-
schungsgäste waren. Vielen Dank an alle Eltern und un-
serem Elternbeirat, die uns sowohl am Tag der offenen 
Tür als auch bei den Anmeldetagen mit Kuchenspenden 
unterstützt haben.

Fasching
Das neue Jahr hat begonnen und schon stand in der Kita 
die Faschingszeit an.
Unsere Faschingsthemen lauteten dieses Jahr: „Farben, 
Unterwasserwelt, Zirkus, Farben und Formen“. Jede 
Gruppe hat zu ihrem jeweiligen Thema u.a. Lieder gesun-
gen, Geschichten gelauscht, gebastelt und dekoriert. Die 
Gänge und Räume wurden immer bunter und gemütlicher.
Am Unsinnigen Donnerstag und am Rußigen Freitag ging 
es so richtig rund. Denn es hieß: Wir wollen Fasching 
feiern. An diesen beiden Tagen gab es Faschingsparties 
voller Spaß und Freude. Alle Kinder waren verkleidet und 
sahen wunderschön aus. Es gab Leckereien, Kinderdisko, 
Kinderschminken und Vieles mehr. Im Turnraum gab es 
für die Kinder ein buntes Programm: Tanzen, sportliche 
Spiele, Sackhüpfen, Dosen werfen mit viel Spaß.
Die Kinder- und Jugendgarde KonWella bot uns eine tolle 
akrobatische Show. Vielen Dank dafür auch dem Eltern-
beirat, der die Garde finanziert hat!

Aschermittwoch
Am Aschermittwoch besuchte uns Herr Pfarrer Huber. Auf 
kindgemäße Weise brachte er den Kindern die Bedeutung 
der Fastenzeit nahe und zeichnete ihnen ein Aschenkreuz 
auf die Stirn.

Bienen
Eine Kindergartengruppe hat sich mit dem Thema „Bie-
nen“ beschäftigt, nachdem diese im Frühling ihre ersten 
Ausflüge machen. Zuerst erzählten die Kinder, was sie 
bereits über Bienen wissen, danach kamen Frage auf 
wie zum Beispiel: „Wie sehen Bienen ganz genau aus?“; 
„Wie machen Bienen Honig?“ usw. Antworten auf diese 
Fragen fanden die Kinder u.a. in Büchern. Aus verschie-
denen Materialien gestalteten die kleinen Künstler einen 
Bienenstock. Der Höhepunkt war das Anschauen eines 
Bienenfilms. 

Projekte der Kita
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Frühling/Fledermaus
Die Kinder einer anderen Gruppe zeigten großes Interes-
se am Thema „Frühling“. Die Kinder wussten schon sehr 
viel über diese Jahreszeit. Nachdem die Kinder wissen 
wollten, welche Tiere aus dem Winterschlaf erwachen, 
wurde auf die Fledermaus näher eingegangen. Es wur-
den Fragen wie z.B. „Wie sieht eine Fledermaus aus?“; 
„Was frisst sie?“; „Welche Feinde hat eine Fledermaus?“ 
beantwortet.  Jedes Kind bastelte eine Fledermaus. Zum 
Abschluss des Projektes durften die Kinder einen Fleder-
mausfilm anschauen.

Frühling
Die Krippenkinder erlebten den Frühling durch Naturbe-
obachtungen, Lieder, Bilderbücher und künstlerischen Ak-
tivitäten.

Vom Ei zum Huhn/Feldhase
Passend zu Ostern wurden in einer Gruppe die Themen 
„Vom Ei zum Huhn“ und „Feldhase“ aufgegriffen. Die Kin-
der lernten den Lebenszyklus vom Ei zum Huhn kennen. 
Durch Gespräche, Bilderbücher, Lieder u.v.m. wurden die 
Themen vertieft. In der Gruppe wurden gekochte Eier, 
Spiegeleier und Rührei probiert.

Schokolade
Eine Kindergartengruppe hat sich mit der Geschichte der 
Schokolade und der Kakaobohne beschäftigt. Sie haben 
gemeinsam Schokopudding gekocht und selbst Schokola-
de hergestellt.

Ostern
Ostern fiel in die Frühlingszeit und bot zahlreiche Gele-
genheiten den religiösen Sinn des Osterfestes u.a. durch 
Gespräche, Geschichten, Bilderbücher und Lieder den 
Kindern zu vermitteln. Des Weiteren haben wir in unserer 
Kita Ostereier gestaltet und bei den Kindern stand natür-

lich die Vorfreude auf den Osterhasen im Vordergrund. 

Am Ende unserer Vorbereitungen feierten wir mit den Kin-
dern das Osterfest und damit die Auferstehung Jesu. In 
jeder Gruppe fand dazu ein gemeinsames Frühstück statt. 
Nachdem sich die Kinder gestärkt hatten, begaben sie sich 
auf die Suche nach ihrem selbstgebastelten Osternest. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Herrn Pfarrer Huber 
für die feierliche Osterstunde, die er mit uns zusammen in 
der Kita gestaltet hat.

Spenden
Dank der großzügigen Spenden an St. Martin konnten die 
Krippengruppen eine Kletterlandschaft für die Kinder in 
Empfang nehmen.
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Fotos: Kita 

Vielen Dank an...
- Herrn Wender, für den gespendeten Christbaum, der von
  den Kindern geschmückt wurde.
- Herrn Seißler, der die Kinderaugen am 6. Dezember als
  Nikolaus zum Leuchten brachte.
- an alle Helfer beim Kaffee- und Kuchenverkauf auf dem
  Weihnachtsmarkt.
- an alle Geld- und Sachspender.
- unseren Elternbeirat und an alle Eltern, die uns das gan-
  ze Jahr über tatkräftig unterstützen!
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An gleicher Stelle hatte zuvor bereits ein dem hl. Ägyd 
geweihter Vorgängerbau aus dem 14. Jahrhundert ge-
standen. Die Glocke wurde 1689 von Hieronymus Held in 
Nürnberg gegossen. Anfang des 18. Jahrhunderts wurde 
der Innenraum der Kirche barockisiert, mit einer für Jakob 
Egg typischen, charakteristischen Stuckdekoration: Mari-
anische Symbole im Stuck, das Mittelmedaillon mit Maria 
im Stil der Immaculata Conceptio, Darstellungen der zwölf 
Apostel und an den Wänden zwölf Weihekreuze. Konst-
ein gehörte schon immer zur Pfarrei Wellheim, beide Orte 
unterstanden jedoch bis zum beginnenden 19. Jahrhun-
dert verschiedenen Herrschaften und wurden erst 1857 
im Landgericht Eichstätt vereint. 1932 erweiterte man die 
Kirche um die Sakristei. 1958 schließlich kaufte die Evan-
gelische Kirchengemeinde die marode werdende Kirche, 
diese war für die katholische Gemeinde zu klein gewor-
den. Letztere nahm den Altar aus dem frühen Rokoko (um 
1730) mit in den großen Neubau gegenüber: Die katholi-
sche Filialkirche St. Ägidius wurde 1960 eingeweiht, 1999 
ergänzte man den Altar mit einer Kuppel. Außerdem wur-
den im Altarraum neue, barockisierte Holzfiguren ange-
bracht: Die Bistumspatrone Ulrich und Afra von Augsburg 
sowie die Heiligen Willibald und Walburga von Eichstätt 
symbolisieren den Grenzverlauf beider Bistümer auf der 
Flurgrenze von Wellheim.

Aber zurück zur historischen Kirche: 1962 fand die Ein-
weihung und Umbenennung der „Apostelkirche“ statt. Im 
Chorraum findet man – ganz protestantisch – reduzierte 
Prinzipalien: Altar, Taufstein und die alte Kanzel, deren 
Kanzelkorb aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
stammt. Den ursprünglichen Eingang über den Friedhof 
verlegte man nach Südosten, verbunden mit einer Dre-
hung des Aufgangs zur Empore.
Für protestantische Vorstellungen war das Marienbild im 
Mittelgemälde undenkbar, also beauftragte man 1962 den 
Künstler Günther Danco aus München, ein Christusbild zu 
malen – ein 24-Stunden-Werk! Am ersten Adventssonntag 
1967 wurde die neue Steinmeyer-Orgel eingeweiht.
Anfang der 2000er Jahre vergrößerten sich, bedingt durch 
Bauarbeiten an Straße und Kanal sowie sehr trockene 
Sommer, vorhandene Risse im Mittelmedaillon und über 
dem Altar. Deshalb folgten 2005/06 aufwändige Renovie-
rungsmaßnahmen, bei denen neue Balken in den Dach-
stuhl eingezogen, Lasten verteilt und lose Stuckteile wie-
der fixiert wurden sowie das Hängewerk reaktiviert wurde.

Der Innenraum der Apostelkirche mit schlichtem Altarraum und Christus-
bild an der Decke. 

KONSTEINER GESCHICHTE
Bewegte Geschichte am Kirchplatz
Die kleine, heute evangelische Apostelkirche am Konst-
einer Kirchplatz kann auf eine bewegte Vergangenheit 
zurückblicken: Sie wurde Ende des 16. Jahrhunderts zu 
einer Saalkirche überformt – als einziger sakraler Neu-
bau in der kurzen evangelischen Zeit der Pfalzgrafschaft 
Neuburg (1543 – 1546 und 1550 – 1615), zu der der Ort 
politisch gehörte. Denn Anfang des 17. Jahrhunderts war 
Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm, und damit auch das Kirch-
lein, schon wieder katholisch geworden. Zum Teil wurden 
für den Bau Steine der Konsteiner Burg verwendet, von 
der heute nur noch Fragmente sichtbar sind.

Auf diesem Foto deutlich erkennbar: Der Zugang zur Kirche erfolgte frü-
her über den Friedhof.

Ein Festgottestdienst im Freien im Jahr 1923 vor der damals noch ka-
tholischen Kirche.

Fotos: Melanie Pruis-Obel, Walter Huber, Archiv Schröter 
Text: Melanie Pruis-Obel
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Seit vielen Jahren ist der Faschingsumzug der Feuerwehr 
Konstein fest im Veranstaltungskalender der Marktge-
meinde Wellheim verankert und hat sich auch heuer als 
ein großer Anziehungspunkt in der närrischen Zeit gezeigt.
Und so war es nicht verwunderlich, dass bei trockenem 
Wetter wieder mehrere hundert Teilnehmer auf den Bei-
nen waren. Diesmal schlängelte sich der Umzug unter 
dem Motto „Römerberg-Hinkelstein-Rom(ano)“ durch die 
Straßen von Konstein, gespickt mit liebevoll gestalteten 
Motivwägen, bunten Fußgruppen und fröhlichen Masch-
kerern, die sich originelle und selbstkreierte Kostüme ein-
fallen ließen.
Doch bevor sich der Tross auf den Weg machte, zeigte 
am Konsteiner Trachtenheim der große Hofstaat der Kon-
stein/Wellheimer Faschingsgarde „KonWella“ einen be-
eindruckenden Auftritt mit Show- und Marschprogramm.
Zuerst ließen die Gardemädels ihre Beine beim Marsch-
tanz flott durch die Luft fliegen, dann präsentierte das 
Prinzenpaar, ihre Lieblichkeit Prinzessin Susi I. und sei-
ne Tollität, Prinz Bene I. unter tosendem Applaus ihren 
einstudierten Walzer. Beim Showteil, bei dem heuer das 
„Nightlife“ im Mittelpunkt stand, konnte das Publikum wag-
halsige Wurfelemente, Menschenpyramiden und spekta-
kuläre Hebefiguren bestaunen.
Die Umziehpause zwischen den Programmpunkten nutzte 
das KonWella Gaudi-Ballett, kurz KGB, um mit dem 1970er 
Hit „Y.M.C.A.“ von den Village People die Zuschauer zum 
Mitmachen zu animieren.
Dann setzte sich der Korso in Bewegung zum Zwischen-
stopp am Sportheim beim Dohlenfelsen.
Der Motivwagen der Feuerwehr Konstein fuhr an der Spit-
ze, auf dem der Verein kräftig Werbung für sein 150-jäh-
riges Jubiläum vom 16. bis 18. Mai 2025 machte, gefolgt 
von der „KonWella“, bei dem das Prinzenpaar, begleitet 
vom gesamten Hofstaat, im offenen Cabrio saß.

Die Feuerwehr Wellheim hegte mit einem Reim an ihrem 
„FeuerNIX“ - Wagen den witzigen Verdacht, dass der 
Steinschlag im letzten Herbst auf der Straße nach Gam-

Faschingsumzug der Feuerwehr
Konstein 

mersfeld keinen natürlichen Ursprung hatte. „Gallisches 
Bergdorf (Gammersfeld) wirft mit Hinkelstein, schlägt bei 
der Burg auf Strasse ein“.
Die „Kermzeina“ machten auf ihr zehnjähriges Bestehen 
aufmerksam, was sie am 21. September 2024 am Doh-
lenfelsenparkplatz feiern und Heavy-Metal-Festivalgänger 
waren mit einem Ortschild und der Entfernungsangabe 
„Wacken nach Wellheim 799 Kilometer“ unterwegs.
Die „Squad“ bauten große Lautsprecher auf ihren Wagen, 
aus denen unüberhörbar laute Musik kam und machten 
sich mit dem Spruch „Weg ihr Plagen, Faschingswagen“ 
den Weg frei.
Bei den „Himmelsstürmer“ aus Biesenhard stand die „Un-
terwasserwelt“ als Thema Pate und brachten dazu den 
griechischen Gott des Meeres, Poseidon mit Dreizack le-
bensgroß an ihrem Gespann an.
Süßigkeiten flogen von überall, die die Kinder am Stra-
ßenrand fleißig aufsammelten. In der Menschenmenge 
selbst, gab es viele tolle Aufmachungen zu entdecken.

So wurden unter anderem Julius Cäsar und Kleopatra 
gesichtet, Asterix und Obelix mitsamt Hinkelstein, Frauen 
als „moderne Miraculix“ verkleidet, die Süßigkeit „Maoam 
Blokxx“, die „Schuttertaler Spätlese“ mit selbstgebastelten 
Hüten aus Korken, Tiere aus der Sesamstraße, eine India-
nerfamilie, Jetpiloten und selbst einen Dinosaurier erspäh-
te man im Trubel.
Eine Gruppe hatte ihre eigenen Zaubertrankkessel um die 
Hüfte gespannt und brachten den Druiden und Zauber-
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Beim traditionellen Bockbierfest der Schützengesellschaft 
Edelweiß Gammersfeld wurden die Sieger des Königs-
schießens geehrt und die diesjährigen Schützenkönige 
proklamiert. Neue und alte Schützenkönigin ist Natalie 
Wießner (130,0 Teiler) – zum dritten Mal in Folge. Bei ih-
rem bemerkenswerten Titel-Hattrick konnte sie auf der Kö-
nigsscheibe Günter Schneid (306,0 Teiler) und Korbinian 
Wenzl (311,2 Teiler) auf die Plätze zwei und drei verwei-
sen. Den Titel der Jugendkönigin darf Emma Meyer mit 
einem 443,5-Teiler für sich beanspruchen.
Bei den weiteren Wettbewerben sicherte sich Raphael 
Pfaller mit 100,8 Ringen die Meisterscheibe Luftgewehr 
vor Günter Schneid (98,1 Ringe) und Korbinian Wenzl 
(97,4 Ringe). Werner Brumeißl konnte sich mit 97,0 Rin-
gen die Meisterscheibe Luftpistole erkämpfen und lag so-
mit hauchdünn vor der starken Konkurrenz angeführt von 
Gilbert Donabauer (96,5 Ringe) und Thomas Stark (96,1 
Ringe).
Auf die Punktscheibe Luftgewehr konnte Günter Schneid 
den ersten Platz mit einem 14,5 Teiler erzielen. Zweitplat-
zierte wurde hier Natalie Wießner (17,2 Teiler) vor dem 
Drittplatzierten Korbinian Wenzl (31,8 Teiler). Auf der 
Punktscheibe Luftpistole ließ Stefan Rühl mit seinem 1,8 
Teiler dem weiteren Teilnehmerfeld keine Chance und ge-
wann vor Werner Brumeißl (32,1 Teiler) und Josef Wenzl 
(35,8 Teiler). Die Blattlprämie als Summe der besten drei 
Teiler konnte sich ebenfalls Stefan Rühl (42,3 Teiler) vor 
Günter Schneid (75,8 Teiler) und Werner Brumeißl (157,0 
Teiler) sichern.
Der gesellige Teil des Abends wurde von den Musikern 
Anton Scheller und Andre Weilermann zünftig umrahmt. In 
seiner Fastenpredigt las der Mönch Barnabas (alias Ste-
fan Rühl) die wichtigen Ereignisse des vergangenen Ver-
einsjahres vor und ließ humorvoll Revue passieren und 
derbleckte die Festgäste.

Natalie Wießner schafft das sensatio-
nelle Königs-Triple

Foto: Weilermann 

Die Gewinner des Königsschießens (vorne, von links): Korbinian Wenzl, 
Andre Weilermann, Schützenkönigin Natalie Wießner, Jugendkönigin 
Emma Meyer, Günter Schneid; hinten, von links: Raphael Pfaller, Jo-
sef Wenzl, Thomas Stark, Werner Brumeißl, Gilbert Donabauer, Stefan 
Rühl; Schützenmeister Max Schmalseder freute sich mit den Gewinnern. 

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

trankbrauer Miraculix gleich mit.

Als der Zug dann am Sportheim ankam, war die Zeit für 
den kleinen Hofstaat der „KonWella“ gekommen. Die 
Bambinis, Kinder- und Jugendgarde begeisterten mit ihrer 
schönen Aufführung und bekamen dafür den verdienten 
Applaus.
Nach einer längeren Verweildauer ging es weiter nach Ai-
cha, wo in der ortsansässigen Gaststätte zum Ausklang 
bis spät in die Nacht weitergefeiert wurde. 
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Bei den turnusgemäßen Neuwahlen im Rahmen der 149. 
Generalversammlung der Feuerwehr Konstein gab es ein 
großes Stühlerücken. Der bisherige Vorsitzende Ludwig 
Muninger trat nicht mehr an, als sein Nachfolger wurde 
Philipp Lange gewählt. Auch der zweite Vorstand Franz 
Riegel stellte seinen Posten zur Verfügung, den jetzt Den-
nis Muninger innehat. Ebenso ließ sich die Kassiererin Ja-
nine Muninger nicht mehr aufstellen, diese Position über-
nahm Sonja Bittl. Helmut Sichert als zweiter Kassier und 
die Schriftführerin Julia Sichert verbleiben in ihren Ämtern. 
Die neuen Beisitzer aus den Reihen der Aktiven, Franz 
Riegel und Stefan Muninger komplettieren den Vorstand. 
Kassenprüfer sind weiterhin Mathias Meyer und Alexan-
der Schmidt, als Fahnenträger fungieren Mathias Mey-
er, Benedikt Sichert, Stefan Muninger und Alfred Meyer.

Generalversammlung der
Feuerwehr Konstein

Vor der Wahl führte Ludwig Muninger mit einem Rück-
blick durch das abgelaufene Vereinsjahr. Nach der coro-
nabedingten Pause konnte wieder der Faschingsumzug 
durch Konstein stattfinden, auch das Kesselfleischessen 
im Feuerwehrhaus rief der Verein wieder ins Leben. Das 
Steckerlfischgrillen im Feuerwehrhaus sowie das Stark-
bierfest, zusammen mit den Kermzeina veranstaltet, zähl-
te der scheidende Vorsitzende als weitere Highlights auf. 
Sehr gut angenommen von der Bevölkerung war der Ku-
chenverkauf der Festdamen am Dohlenfelsenparkplatz, 
Darüber hinaus wurden fünf Feuerwehrfeste besucht und 
der Festausschuss hielt ein Weinfest im Bauhof ab. Mit 
einer Fahnenabordnung nahm der Verein am Volkstrau-
ertag in Biesenhard teil. Für das laufende Kalenderjahr 
wurden zahlreiche Veranstaltungen bekanntgegeben, wie 
das Patenbitten am Samstag, 20. April, im Feuerwehr-
haus an der Kehre zwischen Wellheim und Konstein. Am 
Pfingstmontag, 20. Mai, laden die Festdamen „zu Süßem“ 
am Dohlenfelsenparkplatz ein. Besuche der Feuerwehr-
feste in Monheim, Solnhofen und Tauberfeld, außerdem 
die wiederholte Ausrichtung des Weinfestes im Bauhof am 
Samstag, 5. Oktober, stehen ebenso auf dem Programm.
Wellheims Bürgermeister und Kreisbrandmeister Robert 
Husterer bedankte sich beim Verein für die Mitwirkung 
am Gemeindeleben, sowie bei den aktiven Mitgliedern 
für ihren unermüdlichen Einsatz zum Schutz der Bevöl-
kerung. Kreisbrandrat Martin Lackner brachte Neuigkei-
ten aus der Kreisbrandführung mit und rief alle Anwe-
senden auf, kräftig Werbung für den Feuerwehrdienst 
zu machen und Interessierte „an die Hand zu nehmen“. 
Der Kommandant der Feuerwehr Wellheim-Konstein, 
Markus Neumann gab einen Überblick der Aktivengruppe 
für das Jahr 2023. Die Stärke der aktiven Wehr beträgt 
57 Feuerwehrler, davon fünf Frauen. Dazu kommen noch 
zehn Kameraden aus Gammersfeld hinzu.
Es gab insgesamt 19 Einsätze, davon drei Mal wegen ei-
nes Brandes. Auch 22 durchgeführte Übungen standen 
an, inklusiv einer Großübung in Biesenhard und einer in 
der Nähe des Zigeunerlochs in Zusammenarbeit mit dem 
BRK und der Bergwacht Dollnstein.
Für sein jahrelanges Engagement als Brandschutzerzie-
her bedankte sich Neumann bei Bernhard Jilg, der das 
Amt niederlegte. Sein Nachfolger ist Tobias Neumann. 
Der neue Vorsitzende Philipp Lange, gleichzeitig Festlei-
ter für das 150-jährige Vereinsjubiläum vom 16. bis 18. 
Mai 2025, stellte das vorläufige Festprogramm vor. Am 
Freitagabend kommen ins Festzelt die Trachtenrocker, am 
Samstag spielt die Bayern3 Band und am Sonntag steht DJ 
Topper Harley an den Reglern. Weiter sind viele Aktionen 
geplant, am Sonntagnachmittag findet der Festumzug statt. 
Auch Satzungsänderungen standen auf der Tagesord-
nung. So führt der Verein nach erfolgter Eintragung ins Re-
gister den Namen „Freiwillige Feuerwehr Konstein e.V.“. 
Hierzu gab es grünes Licht aus den Reihen der Anwesen-
den. Weitere Passagen wurden redaktionell angepasst. 
Nach einer Begutachtung durch eine Fachfirma stell-
te sich heraus, dass die Vereinsfahne von 1957 restau-
riert werden muss, da an einigen Stellen schon große

Die scheidenden Vorstandsmitglieder und ihre Nachfolger der Feu-
erwehr Konstein
v.li.: neuer zweiter Vorsitzender Dennis Muninger, alter Vorsitzender Lud-
wig Muninger, alter zweiter Vorsitzender Franz Riegel, alte Kassiererin 
Janine Muninger, neuer Vorsitzender Philipp Lange, neue Kassiererin 
Sonja Bittl.

Der alte und neue Vorstand der Feuerwehr Konstein vereint auf ei-
nem Foto
v.li.: Franz Riegel, Stefan Muninger, Janine Muninger, Dennis Muninger, 
Sonja Bittl, Philipp Lange, Julia Sichert, Helmut Sichert und Ludwig Mu-
ninger.
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Verschleißerscheinungen aufgetreten sind. Der Preis da-
für läge bei rund 6000 Euro. Eine Neuanschaffung stand 
ebenso im Raum, diese wäre aber um ein vielfaches teu-
rer, erklärte Ludwig Muninger. Die Mitglieder entschieden 
sich daher für eine Restaurierung.
Vereinsehrungen:
Der Vorstand der Feuerwehr Konstein zeichnete bei der 
Versammlung viele treue Vereinsmitglieder aus. Schon 
seit 60 Jahren ist Hermann Büchler dabei, auf 50 Jahre 
können Horst Kohl, Eduard Bittschi jun., sowie Robert 
Fritsch zurückblicken. Michael Bock kommt auf 40 Jah-
re Zugehörigkeit, Michael Reindl bekam eine Urkunde für 
30 Jahre. Reinhold Bauch, Dominik Urlbauer, Helmut und 
Monika Sandner, außerdem Alexander Schmidt sind seit 
20 Jahren Vereinsmitglieder. Janine Muninger, Sandra 
Schreiber, Stefan Muninger, Julia Sichert und Stefan Mey-
er erreichten zehn Jahre. 

Aktiver Dienst:
Aus den Händen von Kreisbrandrat Martin Lackner und 
den beiden Kommandanten der Feuerwehr Wellheim-
Konstein, Markus Neumann und Roland Schneider beka-
men folgende Feuerwehrler eine Auszeichnung für ihren 
aktiven Dienst überreicht: Für 40 Jahre Michael Bock, für 
30 Jahre Ralf Radunski, für 25 Jahre Mathias Meyer. Für 
20 Jahre Alexander Schmidt, Dominik Urlbauer und Franz 
Riegel, sowie für zehn Jahre Sandra Schreiber, Julia Si-
chert, Benedikt Sichert und Dennis Muninger.

Die vielen anwesenden Geehrten vom Verein Feuerwehr Konstein und 
der aktiven Feuerwehr Wellheim-Konstein versammelten sich zu einem 
gemeinsamen Gruppenfoto mit Kreisbrandrat Martin Lackner (li.) sowie 
Kreisbrandmeister und Wellheims Bürgermeister Robert Husterer (re.).

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 
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Die zahlreichen Jubilare des Feuerwehrvereines Wellheim, sowie der ak-
tiven Feuerwehr Wellheim-Konstein stellten sich zu einem gemeinsamen 
Gruppenfoto mit Vereinsvorstand Stefan Scharnagl (li.), den Komman-
danten Markus Neumann (re.) und Roland Schneider (2. v. re.) von der 
Feuerwehr Wellheim-Konstein, Wellheims Bürgermeister Robert Huste-
rer, gleichzeitig Kreisbrandmeister (3. v. re.) und dem zuständigen Kreis-
brandinspektor Bereich West, Erwin Meilinger (4. v. re.) auf.

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

Der neu gewählte Vorstand der Feuerwehr Wellheim. Von Links: Vor-
sitzender Stefan Scharnagl, erster Kassierer Thomas Leitmayr, zweiter 
Vorsitzender Steffen Müller, Schriftführerin Laura Husterer, Kassenprüfer 
Benedikt Rottländer, zweite Schriftführerin Katja Scholz, zweiter Kassier 
Richard Lautner, Kassenprüfer Holger Lipke, Aktivensprecher Killian 
Hiermeier und Sprecher der Passiven, Manfred Wolf. 

Bei den Neuwahlen der Feuerwehr Wellheim im Rahmen 
ihrer Jahresversammlung ergaben sich einige personelle 
Veränderungen. Vereinsvorsitzender ist weiterhin Stefan 
Scharnagl, der zweite Vorsitzende bleibt Steffen Müller. 
Als Schriftführerin bestätigen die 43 anwesenden Wahl-
berechtigten wiederholt Laura Husterer, den Posten der 
zweiten Schriftführerin hat jetzt Katja Scholz inne, die von 
Markus Schröter übernimmt. Als erster Kassierer wurde 
Thomas Leitmayr neu ins Amt gewählt, der bisherige ver-
antwortliche Schatzmeister Richard Lautner übernahm 
von Holger Lipke den freiwerdenden Platz des zweiten 
Kassiers. Als Aktivensprecher rückt Killian Hiermeier an 
die Stelle von Florian Feiner und Ansprechpartner für die 
Passiven ist nun Manfred Wolf, der Willi Engelhardt be-
erbt. Neue Kassenprüfer sind Holger Lipke und Benedikt 
Rottländer. Thomas Raba trat als Kassenprüfer nicht mehr 
an. Scharnagl sprach im Namen des Vorstandes seinen 
Dank an die scheidenden Vorstandsmitglieder für ihre ge-
leisteten Dienste aus.

Feuerwehr Wellheim

Aktuell hat der Verein 282 Mitglieder. Der Vorsitzende 
lobte in seiner Ansprache den großen Zusammenhalt in-
nerhalb des Vereins und ließ das angelaufene Jahr noch-
mals Revue passieren. So kamen unter anderem das 
Maibaumaufstellen, Skifahrten nach Ehrwald, eine Vater-
tagwanderung, Besuche von sieben Feuerwehrfesten, ein 
Ausflug nach Baden-Württemberg zur befreundeten Feu-
erwehr Erdmannhausen, die Cocktailparty und die Beteili-
gung beim Faschingsumzug in Konstein zur Sprache. Bei 
der Vorschau nannte der Vorsitzende als geplante Veran-
staltungen das Patenbitten der Feuerwehr Konstein am
Samstag, 20. April, Besuche beim Burschenverein Pol-
lenfeld/Seuversholz/Weigersdorf und bei den Feuerwehr-
festen Monheim beziehungsweise Tauberfeld, das Mai-
baumaufstellen am 1. Mai, sowie die Cocktailparty am 2. 
November.
Der Kommandant der Feuerwehr Wellheim-Konstein, 
Markus Neumann gab einen Überblick der Aktivengruppe

für das Jahr 2023. Die Stärke der aktiven Wehr beträgt 
57 Feuerwehrler, davon fünf Frauen. Dazu kommen noch 
zehn Kameraden aus Gammersfeld hinzu. Es gab insge-
samt 19 Einsätze, davon drei Mal wegen eines Brandes. 
Auch 22 durchgeführte Übungen standen an, inklusiv ei-
ner Großübung in Biesenhard und einer in der Nähe des 
Zigeunerlochs in Zusammenarbeit mit dem BRK und der 
Bergwacht Dollnstein, sowie die Abnahme des Leistungs-
abzeichen „Gruppe im Löscheinsatz“ mit insgesamt sechs 
Gruppen. Für sein jahrelanges Engagement als Brand-
schutzerzieher bedankte sich Neumann bei Bernhard Jilg, 
der das Amt abgab. Sein Nachfolger ist Tobias Neumann.
Wellheims Bürgermeister Robert Husterer, gleichzeitig 
Kreisbrandmeister, betonte in seinem Grußwort die Be-
deutung der Feuerwehr mit ihrem unerlässlichen Dienst 
an der Gemeinde und motivierte zu einer guten Jugend-
arbeit. „Die Jugend ist unsere Zukunft“. Der zuständige 
Kreisbrandinspektor für den Bereich West, Erwin Meilin-
ger als Vertreter der Kreisbrandinspektion informierte über 
die Maßnahmen bei Wald- und Vegetationsbrände und be-
dankte sich bei den Kommandanten, der Vorstandschaft, 
allen Ausbildern und Gruppenführern, Jugendarbeit, Ge-
rätewarten und den Aktiven, sowie bei der Wasserwacht 
Ortsgruppe Wellheim und rief zur Beibehaltung dieser 
wichtigen Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinde auf.
Ehrungen:
Eine besondere Auszeichnung bekam Vorstand Stefan 
Scharnagl in Form der bronzenen Ehrennadel des Kreis-
feuerverbandes Eichstätt für besondere Verdienste im 
Feuerwehrverein Wellheim verliehen.
Vereinsmitgliedschaft:
60 Jahre: Otto Thalmayr, Konrad Wittmann, 50 Jahre: 
Manfred Christl, Jochen Lautner, Manfred Lautner, Rainer 
Neumann, Manfred Wolf, 40 Jahre: Andreas Korn, Ludwig 
Leitmayr, Gerhard Vogl, 25 Jahre: Christine Buchner, Ri-
chard Lautner
Aktive Feuerwehr:
40 Jahre Dienstzeit: Gerhard Vogl 30 Jahre Dienstzeit: 
Thomas Raba, Markus Neumann 25 Jahre Dienstzeit: 
Roland Schneider, Richard Lautner 20 Jahre Dienstzeit: 
Holger Lipke
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Tourismusverein Wellheim

Zu einem touristischen Jahresauftaktgespräch hatte der 
Tourismusverein Urdonautal Wellheim e.V. seine Vor-
standsmitglieder und die Wanderwegewarte geladen 
– auch um Danke zu sagen für das herausragende eh-
renamtliche Engagement. Der erste Vorsitzende Dietmar 
Schröter hob dabei insbesondere Herbert Hausfelder her-
vor, der sich in großem Maße bei der Pflege der Wander-
wege im gesamten Gemeindebereich einbringt und dabei 
auch schwerere Arbeiten wie das Beseitigen von umge-
stürzten Bäumen übernimmt. Auch Stefan Meyer, Andreas 
Leitmayr, Michael Reindl, Matthias Wolfsfellner, Familie 
Schreiber und andere seien unermüdlich engagiert. Wan-
derwegewart Stefan Meyer berichtete von der erneuten 
Zertifizierung des Urdonautalsteigs, der neuen Beschilde-
rung der Wanderwege mit Knotenpunkten, die gut ange-
nommen werde und noch ausgeweitet werden solle, und 
den Fortschritten beim Georadweg. Hausfelder wies dar-
auf hin, dass der Wald insgesamt unter Stress stehe und 
beispielsweise Windbruch sowie Buchensterben auch für 
die Wanderwege eine Gefahr darstelle. Matthias Wolfsfell-
ner, der sich als lokaler Ansprechpartner um den spiritu-
ellen Tourismus im Urdonautal kümmert, stellte den An-
wesenden seine Idee vor, einen „Spirituellen Wanderweg“ 
ins Leben zu rufen, der bereits vorhandene spirituelle Orte 
miteinander verbindet, möglicherweise auch gemeinde-
übergreifend. Auch Christoph Würflein, Geschäftsführer 
des Naturparks Altmühltal, überbrachte seinen Dank „an 
alle, die sich ehrenamtlich einbringen.“ Wellheim und das 
Urdonautal punkte als etablierte Ausflugsregion, insbeson-
dere was die Themen Entschleunigung, Ruhe, Natur und 
Spiritualität betreffe. Es sei noch viel Potenzial vorhanden, 
etwa durch eine künftige ÖPNV-Anbindung mit dem Fle-
xibus, der aufgrund noch laufender Konzessionsverträge 
derzeit noch nicht eingeführt werden kann, oder die Schaf-
fung von Alleinstellungsmerkmalen wie beispielsweise 
Übernachten im Eisenbahnwaggon. Der Tourismus sei mit 
knapp 40 Millionen Euro an Steueraufkommen ein bedeu-
tender Wirtschaftsfaktor für die Region, so Würflein. Inves-
titionen in die touristische Infrastruktur, wie aktuell etwa in 
die Neugestaltung der Schutterwiese in Wellheim als Teil 
des Kooperationsprojektes „Wasser erleben“ kommen da-

Bericht: Melanie Pruis-Obel   Foto: Hans Trost

mit nicht nur Besuchern, sondern auch Einheimischen zu-
gute. Abschließend überreichte Würflein zusammen mit 
den beiden Vorsitzenden kleine Aufmerksamkeiten und 
eine Anstecknadel an die Wanderwegewarte und betonte: 
„Ohne dieses Engagement wäre der Naturpark ein Stück 
ärmer.“ 

Wegepaten gesucht: 
Dem Verein ist es ein Anliegen, Wegepaten für ein-
zelne Streckenabschnitte zu finden. Dies können 
Einzelpersonen oder auch andere gemeindliche 
Vereine sein, die sich regelmäßig um die Pflege ih-
rer Strecken kümmern. Interessenten können sich 
bei Dietmar Schröter, Melanie Pruis-Obel oder Ste-
fan Meyer melden. 

Am 06. April 2024 waren bei strahlendem Sonnenschein 
31 fleißige Helfer in den Biesenharder Fluren zum "Rama-
dama" unterwegs. Nach dem erfolgreichen Sammeln gab 
es zum Abschluss eine Brotzeit.
Die Aktion wurde von der Freiwilligen Feuerwehr durch-
geführt.

Ramadama in Biesenhard

Text und Foto: Maria Maile

Seite 24

27.04.2024  I  Ausgabe 2 / 2024Vereine und Verbände



Seit einiger Zeit bereichert ein neuer Verein das gesell-
schaftliche Leben in der Marktgemeinde Wellheim. Die 
Rede ist von den Urdonau Darter Wellheim, die Anfang 
März die Eröffnung ihres eigenen Dartheimes in Aicha mit 
vielen Gästen und Interessierten feiern konnten.

Zu den Gratulanten gehörten unter anderem Bernhard 
Meyer, Vorsitzender des Bayerischen Landessportverban-
des (BLSV), Sportkreis Eichstätt, der die offizielle Mitglied-
schaftsurkunde an den Vorsitzenden der Urdonau Darter, 
Dominik Stingl überreichte, sowie Ehrenkreisvorsitzender 
Werner Marras, ebenfalls BLSV Eichstätt. Die Urdonau 
Darter werden als 111. Sportverein im Kreis geführt, darü-
ber hinaus sind sie die erste reine Dartvereinigung in ganz 
Bayern, die dem BLSV angehört. Meyer sicherte dem Ver-
ein „immer ein offenes Ohr bei Fragen“ zu.

Dominik Stingl gab in seiner Begrüßung eine kurze Re-
trospektive und warf einen Blick in die Zukunft. Einige 
Wellheimer Dartbegeisterte stießen 2021 zu den schon 
bestehenden „The Flying Hobby Darters“ aus Rennertsho-
fen und spielen seitdem zusammen in der internen Stef´s 
Hobby Dart Liga, „was auch so weitergeführt wird“, sagte 
dazu Stingl. Weiter ist seit diesem Jahr eine gemeinsame 
Mannschaft, bestehend aus Rennertshofen, Illdorf, Straß 
und Wellheim beim Nordschwäbischen Dartverband im of-
fiziellen Ligabetrieb vertreten. Zudem soll demnächst ein 
eigenes Wellheimer Team an den Start gehen.

Nach der Gründungsversammlung des Wellheimer Dart-
vereines im Mai 2023 in Aicha mit zehn Mitgliedern, fanden 
die Dartfreunde auf dem Anwesen der Familie Moll recht 
schnell ihr Zuhause. Zunächst spielten sie jedoch weiter 
in Rennertshofen, denn bevor der erste Dartpfeil in der 
eigenen Spielstätte geworfen werden konnte, stand erst-
mal die Renovierung und Gestaltung der bereitgestellten 
Räumlichkeiten auf dem Programm. Zu den verschiede-
nen Bauphasen gehörten die Abdichtung und Reinigung 
des Daches, die Entrümpelung, die Einrichtung von sani-
tären Anlagen und Verlegung neuer elektrischer Leitun-
gen, der Ausbau des Dartbereiches, das Verputzen und 
Streichen der Wände, der Einbau eines Küchenbereiches, 

Urdonau Darter Wellheim e.V.

Danksagungen für ihre Unterstützung gab es für Angela Moll (li.), Markus 
Mader (2.v.li.), Annemarie Stingl (3.v.li), Peter Stingl (2 .v. re.) und Ehren-
mitglied Andreas Blechl, (4. v. re.), Der Ehrenkreisvorsitzende des BLSV 
Sportkreises Eichstätt, Werner Marras (4. v. li) und Bernhard Meyer (re.), 
Vorsitzender BLSV Sportkreis Eichstätt, übergaben die offizielle Mitglied-
schaftsurkunde an den Vorsitzenden der Urdonau Darter Wellheim, Do-
minik Stingl (3. v. re.).

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

Reges Interesse am Dartsport gab es bei der Eröffnung des Vereinshei-
mes der Urdonau Darter Wellheim in Aicha. 

Bernhard Meyer (li.), Vorsitzender BLSV Sportkreis Eichstätt, übergab 
die offizielle Mitgliedschaftsurkunde an den Vorsitzenden der Urdonau 
Darter Wellheim, Dominik Stingl (re.).

das Verlegen des Bodens, die Installation eines Holzofens 
und neuer Wasserleitungen, außerdem Verschönerungs-
arbeiten im Außenbereich. Insgesamt weit mehr als 1000 
Stunden Eigenleistung brachten zahlreiche Helfer in das 
Projekt mit ein. Jedem Einzelnen sprach Stingl seine gro-
ße Anerkennung aus, insbesondere der Familie Moll für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten und freier Hand bei 
der Gestaltung, außerdem allen Unterstützern für ihre auf-
gebrachten Arbeitsstunden oder einem finanziellen Bei-
trag, ohne die diese erfolgreiche Umsetzung nicht möglich 
gewesen wäre, sowie der Dorfgemeinschaft Aicha für ihre 
Geduld bei der Lärmbelästigung. Danksagungen in Form 
einer Urkunde gingen an Andreas Blechl, der gleichzeitig 
zum Ehrenmitglied ernannt wurde, zudem an Annemarie 
und Peter Stingl, Angela Moll, Markus Mader, Karl Moll jr., 
und Stefan Riedlberger.

Wer sich für den Dartsport interessiert, hat jeden Freitag 
beim freien Dart-Training die Möglichkeit reinzuschnup-
pern und sich beim Stammtisch auszutauschen. Darüber 
hinaus werden die Förderung und Unterstützung bei der 
Verbesserung des Könnens angeboten. Geplant für die 
Zukunft ist eine Jugendförderung durch ausgebildete Trai-
ner und Ausflüge zu bestimmten Dartevents. Für Fragen 
und nähere Informationen steht der Vorstand unter der Te-
lefonnummer (0170) 2183831 gerne zur Verfügung.
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Wer diese Zahlen liest, muss unweigerlich feststellen, 
dass die Wasserwacht für die Menschen in Notfallsituatio-
nen ein zuverlässiger Partner ist. Es ist uns ein Anliegen, 
dies auch in Zukunft gewährleisten zu können. Dafür be-
nötigen wir weiterhin Ihre Unterstützung.

Liebe Leserinnen und Leser des Mitteilungsblatts,

Gelungener Start in die Zukunft
nach unserem internen Rückblick auf das Jahr 2023 als 
Helfer vor Ort, ist es mir ein Anliegen, Ihnen, sehr geehr-
te Damen und Herren, die Arbeit der Sanitätsgruppe der 
Wasserwacht Wellheim transparent zu machen. Nur so ist 
es Ihnen möglich, sich ein eigenes Bild zu schaffen und 
die Notwendigkeit unserer Dienstleistungen selbst zu be-
urteilen. 

Wir als Wasserwacht sind auf die ideelle und finanzielle 
Unterstützung von Ihnen angewiesen. Der ehrenamtliche 
Einsatz unserer Helferinnen und Helfer wäre nichts wert, 
wenn er nicht von den Leistungsempfängern und damit 
von unserer Dorfgemeinschaft mitgetragen und wertge-
schätzt würde.  
 

2023 sollte ein Jahr der Normalisierung sein und den Blick 
weg von Corona hin in eine unbeschwerte Zukunft wer-
den. Für uns war das Jahr mit großen finanziellen Her-
ausforderungen verbunden, da mit der Beschaffung des 
Neufahrzeugs auch noch größere finanzielle Aufwendun-
gen für medizinische Gerätschaften erforderlich wurden. 
Als Beispiele möchte ich den Notfallrucksack, die Kinder-
notfalltasche, die Absaugeinheit und eine Wärmebox für 
Infusionen nennen. Dass Ausstattungsgegenstände unter 
den oft schwierigen Bedingungen einer Notfallversorgung 
leiden, ist normal und unvermeidlich. Gerade die Einsätze 
im Bereich der Kletterfelsen oder bei Unfällen auf der Stra-
ße fordern Personal und Material enorm. Aber auch die 
Durchführung von Reanimationen oder die Versorgung 
von Menschen mit Schlaganfall, Atemstörungen u. v. m. 
machen den Alltag der HvO-Mitglieder schwer. Nicht ver-
gessen möchte ich die Hilfeleistungen, die wir den Ange-
hörigen der Betroffenen geben. Meist handelt es sich um 
Menschen, die wir seit Jahren oder Jahrzehnten kennen. 
Die emotionale Nähe zwischen den Wasserwachtlern und 
den Betroffenen kann SEGEN und FLUCH sein.

Insgesamt eilten die Sanitäterinnen und Sanitäter der 
Wasserwacht zu 182 Einsätzen. 167 davon waren als 
HvO-Einsätze durchzuführen. Die restlichen 15 wurden 
als Feuerwehreinsätze, SEG-Transport- oder Wasserret-
tungseinsätze abgeleistet. Somit hat sich die Einsatzzahl 
um 17 % im Vergleich zum Vorjahr gesteigert.

7783 Kilometer wurden mit dem HvO-Fahrzeug und dem 
4-Tragen-Krankenwagen 2023 zurückgelegt. Die Un-
terhaltskosten für beide Fahrzeuge inkl. medizinischem 
Sachbedarf beliefen sich auf 9.483 Euro. Wir sind dankbar 
dafür, dass der BRK-Kreisverband - trotz angespannter fi-
nanzieller Lage - den Standort Wellheim tatkräftig finanzi-
ell unterstützt.

9360 Dienst- und Bereitschaftsstunden leisteten unsere 
Mitglieder 2023. 8950 entfallen dabei ausschließlich in 
den Bereich des HvO-Dienstes. Fünf Helfer erbrachten als 
Einzelperson mehr als 1000 Bereitschaftsstunden.
Vier Personen befinden sich aktuell in der Einarbeitungs-
phase und sollen schon bald zur eigenverantwortlichen 
Dienstableitung befähigt sein. 
 

Als Leiter der HvO-Gruppe Wellheim bin ich sehr stolz 
auf das gute Ergebnis und die sich darin wiederspiegeln-
de Zuverlässigkeit unserer Gruppe. Auch ein Großteil der 
Alarmierungen werktags zwischen 7:00 und 18:00 Uhr 
konnten bedient werden. Viele Alarmmeldungen führten 
uns in das örtliche Seniorenheim. Auch hier können un-
sere Helferinnen und Helfer Partner der Betroffenen aber 
auch der dortigen Mitarbeiter sein.

Aufgeteilt nach Fachgebieten erfolgten fol-
gende Behandlungen

Internistische Versorgungen 114

Chirurgische Versorgungen 43

Sonstige Versorgungen 10

Seit Gründung der Sanitätsgruppe ergeben 
sich in Summe folgende Zahlen:  

4027 Menschen  wurden seit der Gründung der San.-
Gruppe (1996) versorgt. 

2569 HvO Einsätze  wurden aus Wellheim angefah-
ren (Indienststellung 11/2002).  

144753 Stunden  brachten die Aktiven dafür auf.  

191525 Kilometer  wurden mit den vor Ort stationier-
ten Fahrzeugen zurückgelegt.  

Ca. 320.000 Euro  investierte der BRK Kreisverband 
bisher in Wellheim 
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Bericht und Foto: Peter Gampl

Noch ein wichtiger Hinweis:
Bitte scheuen Sie sich nicht, im medizinischen Notfall - 
zeitnah - die Notrufnummer 112 zu wählen. Nur über die-
se Telefonnummer erfolgt die Alarmierung des Rettungs-
dienstes und des HvO.

Für Ihr Wohlwollen im zurückliegenden Jahr bedanke ich 
mich ganz herzlich. Bitte bleiben Sie auch weiterhin, an 
unserer Seite! 

Sollten Sie uns finanziell unterstützen wollen, 
steht Ihnen das bekannte Konto des

BRK Kreisverbandes,
Verwendungszweck HvO Wellheim

unter
IBAN: DE80 7215 0000 0000 1220 88

zur Verfügung

für den Räumdienst und Pflege der Außen-
anlagen und einfache Hausmeister Tätig-
keiten im geringen Umfang, baldmöglichst 
eine Person.

Die Kirchenverwaltung
St. Andreas

in Wellheim, sucht

Interessenten bitte melden im 
Pfarrbüro Wellheim
Burgstraße 1
Tel.: 08427 / 274

Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am

29. Juni 2024
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Mittlerweile hat sich das gemeinsam ausgerichtete Stark-
bierfest von den Kermzeina und der Feuerwehr Konstein 
zu einer liebgewordenen Tradition in der Marktgemeinde 
Wellheim etabliert. So konnten die beiden Vereine auch 
heuer wieder mehrere hundert Besucherinnen und Be-
sucher im Bauhof in Konstein begrüßen, alle Bierbänke 
waren bis auf den letzten Platz besetzt. Neben der Ver-
köstigung stellten die Veranstalter ein buntes Rahmen-
programm auf die Beine. Kurz nach 18 Uhr eröffnete die 
Böllergruppe der Schützengesellschaft Edelweiß Gam-
mersfeld unter dem Kommando des ersten Böllerkom-
mandanten Markus Weilermann den Programmreigen mit 
lauten Böllerschüssen, die deutlich vernehmbar und weit 
durchs Urdonautal hallten.

Starkbierfest im Bauhof

Nachdem die Schützen mit musikalischer Begleitung in die 
Festhalle einmarschierten, bedankten sich der Vorsitzen-
de der Feuerwehr Konstein, Philipp Lange und Maximilian 
Stößl, erster Vorstand der Kermzeina bei allen Helfern und 
Unterstützern, die das Fest wieder möglich machten. Den 
anschließenden Fassanstich übernahm Horst Kohl, der 
nur wenige Schläge auf den Zapfhahn brauchte, um den 
kühlen Gerstensaft fließen zu lassen.

Kurz nach 18 Uhr eröffnete die Böllergruppe der Schützengesellschaft 
Edelweiß Gammersfeld das Starkbierfest unter dem Kommando des ers-
ten Böllerkommandanten Markus Weilermann mit lauten Böllerschüssen, 
die deutlich vernehmbar weit durchs Urdonautal hallten.

Die Original Urdonautaler Blasmusik Wellheim unterhielt 
mit traditionellen Musikstücken.

Die Original Urdonautaler Blasmusik Wellheim unterhielt beim Starkbier-
fest mit traditionellen Musikstücken.

Den diesjährigen Fassanstich übernahm Horst Kohl, der nur wenige 
Schläge auf den Zapfhahn brauchte, um den kühlen Gerstensaft fließen 
zu lassen. 

Die umjubelte Fastenpredigt von Stefan Püschel als „Pa-
ter Fallnethin“ und Tobias Stößl als „Reimgut“ war zu-
nächst geprägt von der Bundespolitik, inklusive Kritik an 
der Gesellschaft. „Die schwingenden Stiefel am Eingangs-
tor (Ortsschild) ernsthaft signalisieren, dass die Landwirte 
haben bald mehr als ihre Schuh zu verlieren. Doch dabei 
müss ma uns auch an die eigene Nase fassen, wie sollen 
a gsunde Landwirtschaft und a Kilo Hackfleisch für 3,99 
Euro zusammenpassen?“ Und weiter hieß es: „Wenn die 
Regierung die Landwirte weiterhin mit immer noch mehr 
Regeln gängelt und drangsaliert, der fleißige Bauer bald 
das Interesse an der Arbeit verliert. Und eins sage ich 
euch ganz gewiss, davor haben wir ganz schönen Schiss“.
Unter die Lupe nahmen sie fragwürdige Redebeiträge bei 
den Demonstrationen. „Denn wenn das Brot und das Bier 
wird rar, ist auch bald unsere schöne Demokratie in Ge-
fahr. Doch sieht man manchen Redner bei diesen Protes-
ten, da wird’s mir schlecht. Ein Land glücklicher Menschen, 
so sollte es sein, doch mischte sich leider auch Braunes 
mit ein. Sich hinzustellen, Sachen versprechen und nur 
dagegen schießen, diese Trittbrettfahrer hätt´ ich gern mal 
zurechtgewiesen“. Dann schwenkten die beiden Redner 
zu örtlichen „Aufregern“, die in letzter Zeit für Schlagzei-
len sorgten. Hier kamen unter anderem die Windenergie 
und die geplante Photovoltaikanlage bei der Feldmühle 
zur Sprache. „Für einen Windpark in Wellheim gibt es kei-
ne Flächen, da hörte man die Freude des Bürgermeisters 
brechen. Im ganzen Gemeindegebiet wird sich allerdings 
gar nichts drehen, weil Naturschutz und Bundeswehr ihre 
eigenen Wege gehen. Doch nun ist der Weg frei für die 
Solartechnologie, da schaut der Gemeinderat jetzt aber 
ganz genau hi. Jetzt hätt´ ma dann quasi Energie umsonst 
für die ganze Gmoa, allerdings wern sich an paar mit dem 
Anblick dieser Paneele schwer doa“.  Weiter ging es zum 
Biberbau in der Schutter und die Legalisierung von Can-
nabis. „Dann simma übers Hüttnwegla weitermarschiert 
und ham a paar Schiffsbrüchige troffen, auf Höhe vom 
Schuttabrickla wär ma selber beinahe abgesoffen. Der Bi-
ber hat da genagt und gesägt und in der Wiesn ein zweites 
Schutterbad angelegt. Da hätt´ ma eigentlich Gummistie-
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fel gebraucht, die warn allerdings alle, wie erwähnt, am
Ortsschild verbaut. Doch einer profitiert vom Biber-Fleiß, 
vielleicht gibt’s nächstes Jahr Hiermeier-Reis? Oder er 
darf jetzt ab April seinen richtigen Hanf anbauen, doch 
dem neuen Gesetz ist noch nicht zu trauen“. Zu weite-
ren kommunalen Themen gab es viel Interessantes zu 
erfahren. So stand die rege Nutzung von gefrorenen Wie-
sen als Sportstätten im Fokus. „Und sobald das Eis den 
Gwampertsten trägt, wird auch gleich fleißig losgelegt. So 
zeigt man im Dorf der Politik wie es einfach geht, bevor 
man in stundenlangen Sitzungen das Projekt Schutterwie-
se kaputtredet. Wurde das Projekt Schutterwiese mittler-
weile vom Landratsamt wegen Lärmschutzbedenken na-
hezu komplett dezimiert, zeigt die Bevölkerung wie man 
sich völlig ohne großen Aufwand amüsiert. Bei schönstem 
Wetter konnt ma Stock schießen, Schlittschuh fahren oder 
sich auf andere Weise aufd Goschn lehng, in der Gmoa 
hatte man den größten Spaß, des konnt ma sehn. Fraglich
wieviel Anzeigen es wegen Ruhestörung wegen dem 
Lärmschutz waren, die Sheriffs hätten persönlich fragen 
können so oft wie die durch Wellheim fahren“. Weiter hat-
ten sie die Rückgabe der Bürgermedaille eines ehema-
ligen Marktgemeinderates, den Steinschlag bei der Burg 
Wellheim auf der Kreisstraße nach Gammersfeld „irgend-
wer hat einen großen Stein auf die Straße geschmissen“, 
den abgebauten Geldautomaten der Sparkasse, die Re-
duzierung der Geschwindigkeit der Staatsstraße 2047 
nach Hütting auf 50 Kilometer/Stunde aufgrund der „au-
erochsengroßen“ Schlaglöchern und die Kostenexplosion 
bei den Kneippanlagen im Visier. Neben allen Schimpfti-
raden, die natürlich mit einem Augenzwinkern versehen 
waren, ging ein großes Lob an den neuen Vorstand des 
Schutterbades. „Machen statt reden, so die Devise, und 
plötzlich geht was im Bad an der Schutterwiese. Jeder, 
der sich am Anfang dachte, ob das was werd, wurde nun 
eines Besseren belehrt. Jede Woche hat diese Truppe 
nun immer Neues geschafft, vor einem Jahr hätts noch 
geheißen, mei des Bad hats halt dahingrafft. Soviel Auf-
opferung, Wagnis und Mut, tut glaub ich jedem in der heu-

tigen Zeit gut. Patrick (Stingl), dei Vorstandschaft und du 
verdients unseren höchsten Respekt. Und trotzdem sehen 
Leute des net gern und ihr seids unverständlicherweise 
angeeckt. Einmal mitm Lader überd Straße drübergefah-
ren, Polizei war gleich da zum großen Ermahnen. Für die 
Situation ist mir ein Spruch bekannt: Der größte Lump im 
ganzen Land, das ist und bleibt der Denunziant“

Zu späterer Stunde begeisterte die Aktivengruppe des 
Heimat- und Trachtenvereines Konstein mit dem “Marsch-
plattler“, „Haushammer“ sowie den „Ammerseer“ und sorg-
ten damit für beste Stimmung in der Halle. 

Über 20 junge Kerle, außerdem Natalie Wießner als ein-
zige Frau ließen es sich beim Maßkrugstemmen nicht 
nehmen, ihre Kraft und Ausdauer vor den anfeuernden 
Gästen zu messen. Unter den akribischen Augen von 
Schiedsrichter Horst Kohl gewann Benjamin Stingl vor 
Markus Mader. Den dritten Platz belegte Berkant Yaltir. 

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

In der umjubelten Fastenpredigt nahmen Stefan Püschel als „Pater Fall-
nethin“ und Tobias Stößl als „Reimgut“ die Bundespolitik, aber auch Er-
eignisse in der Marktgemeinde Wellheim unter die Lupe. 
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In Biesenhard fanden sich die Kinder an den beiden Karta-
gen zusammen, um nach altem Brauch jeweils um 12 und 
15 Uhr anstelle des Glockengeläuts zu ratschen. Dazu 
war allerhand Muskelkraft gefragt, doch die Mädchen und 
Buben schafften es mit Bravour.

Ratschen

Bericht und Foto: Theresia  Asbach-Beringer 

Der Osterhase war fleißig und hat am 26.03. für die Kinder 
der beiden Eltern-Kind-Gruppen viele kleine Osterhasen-
töpfe versteckt. Nach dem Begrüßungslied durften sich 
die 20 Kinder mit ihren Mamas bzw. ihrem Papa im Pfarr-
garten auf die Suche machen. Auch die bunt gestalteten 
Ostereier waren an den Bäumen aufgehängt und warteten 
darauf, von den Kindern entdeckt zu werden. Anschlie-
ßend ging es für die Kleinen ins Warme zum Spielen und 
Toben. 

Krabbelgruppe

Bericht und Fotos: Manuela Peichl

Ein voller Erfolg war der 8. Baby- und Kinderbasar in der 
Aula der Grundschule Wellheim. Schon vor dem offiziellen 
Beginn um 14 Uhr bildete sich eine lange Schlange. Weit 
über 100 Käufer gingen schließlich auf Schnäppchen-
jagd, für die Kleinen wurde Kinderschminken angeboten 
und auch das Kuchenbuffet war ein Augen- und Gaumen-
schmaus. Insgesamt kam durch die Verkaufsprovision 
und die Spenden für Kuchen und Kinderschminken ein 
Gewinn in Höhe von 812 Euro zusammen, der nun der 
Kita Burgwichtel, dem Naturkindergarten Schutterwichtel, 
der Grundschule Wellheim sowie der Krabbelgruppe Well-
heim gespendet wurde.

Übergabe der Spenden des Baby- und 
Kinderbasars Wellheim

Alexandra Prinz (Elternbeirat Kita Burgwichtel, von links), Manuela 
Peichl (Krabbelgruppe), Lena Maile (Elternbeirat Grundschule) und Na-
dine Kloha-Ismann (Naturkindergarten Schutterwichtel) freuten sich über 
die Spenden, die stellvertretend für das gesamte Flohmarkt-Organisati-
onsteam von Bernadette Maile überreicht wurden.

Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer 
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„Der Goldbär ist gelandet“. Dieser und viele weitere witzige 
Dialoge sorgten für anhaltende Lachsalven bei den sechs 
Vorstellungen des Stücks "Mama chill amoi!", aufgeführt 
von der Theatergruppe des Heimat- und Trachtenvereins 
„D'Schuttertaler“ Konstein im Wellheimer Pfarrheim, die 
mit rund 600 Besuchern bestens angenommen und na-
hezu in kürzester Zeit ausverkauft waren. In diesem Jahr 
gab es aufgrund der großen Nachfrage erstmals eine Auf-
führung am Nachmittag. Unter den Zuschauern befanden 
sich befreundete Theatergruppen aus der Region, die 
Ehrenmitglieder des Heimat- und Trachtenvereins, viele 
Vorsitzende der örtlichen Vereine, außerdem Wellheims 
Bürgermeister Robert Husterer sowie Mitglieder des 
Marktgemeinderates. Horst und Rosemarie Kohl, sowie 
Hans-Jürgen Pickhard von der Saitenmusik des Heimat- 
und Trachtenvereins Konstein unterhielten musikalisch in 
den Pausen. 

"Mama chill amoi!"

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 

den umtriebigen Pensionsgästen (Gerhard Pfumpfel, Ute 
Wenzl, Anton Wiedenbauer) eine Menge Aufregung und 
auch die studierende Tochter (Simone Templer) strapaziert 
gewaltig ihre Nerven. Eines Tages steht ihr verschollener 
Mann plötzlich vor der Tür und will ganz selbstverständlich 
wieder einziehen. Elfi ist darüber alles andere als beglückt 
und zwischen den beiden ist die Anspannung förmlich zu 
greifen.

Seit Januar hatten die zehn Laienschauspieler ihre Rollen 
intensiv geprobt, in den letzten Wochen sogar täglich, um 
das Publikum hervorragend mit der Darbietung zu unter-
halten.
Eingeleitet wurde der, von Monika Nitschke geschriebe-
ne Drei-Akter, mit musikalischen Gesangseinlagen der 
Schauspieler. Die Geschichte selbst, bei der Harald Sta-
wars Regie führte, handelt von Elfi Schindlbeck (Juliane 
Zoller), die alle Hände voll zu tun hat, ihre schrulligen Pen-
sionsgäste zu managen und gleichzeitig ihr Leben zu or-

Doch damit nicht genug. Als im Gästehaus der seltsame 
erscheinende Schorschi Steiger (Klaus Muninger) mit 
einem ominösen Päckchen auftaucht, geht es erst rich-
tig los. Oma Gusti servierte ihm eine Tasse Tee und als 
sie aus Versehen Arsenikum anstelle Süßstoffes hinein-
mischt, fällt dieser in Ohnmacht. Alle Bewohner glauben, 
er wäre tot und versuchen den augenscheinlichen „Mord“ 
zu vertuschen. Zu allem Überfluss taucht die angebliche 
Kriminalbeamtin Finni Mayerhofer (Gabi Stawars) auf, die 
auf der Suche nach einem Dieb ist, wie es sich jedoch 
herausstellt, selbst die Einbruchserie begeht. Am Schluss 
wendet sich das Blatt zum Guten, denn der Pensionsgast 
Willi Blume (Gerhard Pfumpfel) entpuppt sich als echter 
Kriminalkommissar und ertappt die Einbrecherin auf fri-
scher Tat.  

Die Darsteller brillierten mit ihren schauspielerischen Leis-
tungen und präsentierten sich in großer Spiellaune, wo-
mit sie den Zuschauern hörbar viel Freude bereiteten und 
dafür den tosenden Applaus verdient einheimsten. Aber 
nicht nur die Akteure im Rampenlicht trugen maßgeblich 
zum Erfolg teil, rund 30 fleißige Mitstreiter im Hintergrund, 
sei es die Souffleuse Doris Muninger, die Küche, Bewir-
tung, Technik oder die Maske gaben ihr Bestes und hatten 
ebenso einen entscheidenden Anteil daran. 

ganisieren. Seit sich ihr Mann Martin (Hansjörg Seißler) 
vor zehn Jahren kurzerhand davongemacht hat, um seine 
Träume zu verwirklichen, führt sie die Pension "Zur schö-
nen Aussicht" alleine, so gut sie kann. Obwohl Oma Gusti
(Agnes Maile) nach besten Kräften unterstützt, hat Elfi mit
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Kreuzweg zur Kreuzelbergkapelle

Bericht und Foto: Stefan Meyer 

Trotz eines kurzen Regeschauers machten sich am Kar-
freitag über hundert Gläubige zusammen mit Pfarrer 
Johannes Huber auf den Weg zur Kreuzelbergkapelle 
oberhalb von Wellheim, um an den 14 Station auf dem 
Kreuzweg dem Leiden und Kreuzigung Christi zu geden-
ken. 

Osterbrunnen vor dem Rathaus

Bericht und Foto: Stefan Meyer 

Der Obst- und Gartenbauverein Wellheim verzierte vor 
Ostern liebevoll den Brunnen am Wellheimer Rathaus mit 
einer prächtigen Osterkrone. Die Vorsitzende Tina Jilg (2.v. 
re.) bedankte sich bei allen Spendern, die Grünmaterial 
zur Verfügung stellten, sowie bei allen Helfern, die beim 
Binden und Anbringen des Osterschmuckes dabei waren.  

Jahresversammlung des Obst - und 
Gartenbauvereines 
Zur Jahresversammlung des Obst - und Gartenbauverei-
nes Wellheim begrüßte die Ortsvorsitzende Tina Jilg im 
Naturfreundehaus Konstein rund 40 Anwesende, darunter 
die Vorsitzende vom Eichstätter Kreisverband für Garten-
bau und Landespflege e.V., Anne Fröhlich und Wellheims 
Bürgermeister Robert Husterer. Zunächst vermeldete die 
Vereinsvorsitzende einige personelle Veränderungen im 
Vorstand. Der bisherige Beisitzer Bernd Fröhlich über-
nahm das Amt des Schatzmeisters von Anja Jung. Emma 
Radunski stellte sich als neue Jugendbeauftragte vor und 
ist damit Nachfolgerin von Sabine Mayinger-Link. Manuela 
und Rüdiger Pscheidt schieden aus. In ihrem Rückblick auf 
das vergangene Jahr berichtete Tina Jilg, dass im Februar 
ein Baumschneidekurs auf der Streuobstwiese stattfand, 
sowie der Brunnen am Marktplatz in Wellheim mit einer 
abgespeckten Osterkrone geschmückt wurde. An Fron-
leichnam zeigte sich der Verein für den Blumenteppich in 
Wellheim verantwortlich. Als weitere Höhepunkte standen 
ein Kneippvortrag im Juli, die Luzia - Andacht im Dezem-
ber und ein Bastelangebot im Rahmen des Wellheimer 
Weihnachtsmarktes auf dem Programm. Zum laufenden 
Kalenderjahr erinnerte Jilg an das Binden der Osterkro-
ne am Samstag, 9. März, und das Anbringen am Brunnen 
beim Rathaus in Wellheim am Samstag, 16. März.
Zu beiden Terminen wurden viele fleißige Hände gesucht.
Wer helfen wollte oder Grünmaterial wie Buchs oder Thuja 
für den Osterschmuck zur Verfügung stellen konnte, wurde 
gebeten, sich unter (08427) 885 zu melden. Im Juli ist ein 
Baumschneidekurs zum Thema Sommerschnitt auf der 
Streuobstwiese mit Anne Fröhlich angedacht und im Sep-
tember wird ein Obstfest an gleicher Stelle durchgeführt. 
Weiter sprach sie die Möglichkeit eines Gartenstammtisch 
an, der in regelmäßigen Abständen stattfinden soll.

Die Vorständin bedankte sich zudem bei allen Helfern, die 
das ganze Jahr dem Verein unter die Arme greifen. Sei 
es beim Gießen und Pflegen der gemeindlichen Pflanzen, 
beim Austragen der Zeitschriften oder bei den Arbeitsein-
sätze auf der Streuobstwiese, um die Bäume, die Grün-
fläche und die Vogelhäuschen in Schuss zu halten. Die-
sen Worten schloss sich Wellheims Bürgermeister Robert 
Husterer in seinem Grußwort an, dankte dem Verein für 
seinen unentbehrlichen Dienst für die Marktgemeinde und 
lobte zudem die Gestaltung des jährlichen Osterbrunnens. 
Ehrungen konnten bei der Versammlung nicht durchge-
führt werden, da beide Jubilare entschuldigt waren, wird 
aber nachgeholt. Zum Abschluss des Nachmittages gab 
es noch einen interessanten Vortrag von Anne Fröhlich 
über „Nutzgarten - früher und heute“. 

Im Vorstand des Obst- und Gartenbauvereines Wellheim gab es perso-
nelle Veränderungen. Beisitzer Bernd Fröhlich (li.) übernahm von Anja 
Jung (2.li) den Posten des Kassiers. Weiter stehen von links: Vorsitzen-
de Tina Jilg, zweite Vorsitzende Bettina Biber, Schriftführerin Elisabeth 
Mayinger, Beisitzerin Christa Kapfer, die Vorsitzende des Kreisverbands 
für Gartenbau und Landespflege Eichstätt Anne Fröhlich, Ehrenmitglied 
Emma Tyroller und Emma Radunski, die neue Jugendbeauftragte. 

Bericht und Foto: Stefan Meyer 
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Der Wiedereröffnung des Schutterbades Wellheim steht 
nichts mehr im Wege. Schon am Mittwoch, 1. Mai, können 
die Vereinsmitglieder in die Fluten des renovierten Frei-
bades springen, vorausgesetzt das Wetter spielt mit. Seit 
dem 16. April, wird das frisch eingelassene Wasser mit der 
Solaranlage geheizt. Dass es zum ersten Badetag seit der 
Saison 2019 kommt, hat es unzählige Arbeitsstunden und 
zahlreiche fleißige Hände gebraucht. Umso mehr freut 
sich der Vorsitzende Patrick Stingl, das angestrebte Ziel 
erreicht zu haben. „Es wurden viel mehr Arbeiten ausge-
führt als ursprünglich geplant, aber dank dem unermüdli-
chen Einsatz aller Helfer und Unterstützer, erstrahlt das 
Bad nun im neuen Glanz“.

Mit einem großen Fest feiert dann der Verein am Sams-
tag, 8. Juni, die offizielle Wiedereröffnung, zu dem die 
gesamte Bevölkerung eingeladen ist. Nach einem Got-
tesdienst um 10 Uhr, ist viel Livemusik mit verschiedenen 
Bands angesagt, am Abend legt DJ Topper Harley auf. 
Ebenso wird ein Schwimmwettbewerb für Kinder und Ju-
gendliche durch die Wasserwacht Wellheim durchgeführt. 
Zahlreiche Aktionen für Groß und Klein sind geplant, für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. Wer bei der Feier 
gerne mithelfen mag, kann sich per E-Mail unter info@
schutterbad-wellheim.de, auf Facebook in der Gruppe 
Schutterbad e.V. Wellheim oder beim Kiosk melden.

Wiedereröffnung Schutterbad

Eine kurze Rückschau: Nach der Wahl des neuen Vor-
standes im August 2023, stand zunächst die Behebung 
des Rohrbruches am großen Becken ganz oben auf der 
Liste. Dazu wurde das kaputte Rohrsystem komplett aus-
getauscht, und die Leitungen zur Stabilisierung zusätzlich 
an Stahlwinkeln befestigt. Mit Radlader, Minibagger und 
einer Rüttelplatte verfüllten Helfer den ausgehobenen 
Graben mit rund 600 Tonnen Mineralbeton, transportiert 
unter der Zuhilfenahme eines Baukranes von der angren-
zenden Schutterwiese zur gewünschten Stelle. Nach be-
standenem Stresstest, und der erfolgreichen Prüfung aller 
Dosier,- Mess,- und Regeleinheiten wie Chlorgas, Flock-
mittel und PH-Senker konnte Stingl im Oktober die techni-
sche Einsatzbereitschaft vermelden. Weiter wurde im Be-
ckeninneren des Kinderpools eine neue Folie angebracht

und der Rand mit einer Edelstahlabdeckung versehen, au-
ßerdem eine neue Frischwasserleitung zur hinteren Du-
sche verlegt. Ebenso wurde die marode Holzbrücke über 
die Schutter zum Badebereich durch eine Betonbrücke mit 
Stahlträgern ersetzt. Während den Wintermonaten ruhten 
größtenteils die Arbeiten. Schon im März konnten auf-
grund der guten Wetterverhältnisse die, für die Reparatur 
der Rohre entfernten Pflastersteine in passende Stücke 
zugeschnitten, an Ort und Stelle verlegt, festgerüttelt und 
eingesandet werden.

Damit war der komplette Weg um das große Becken wie-
der begehbar. Zeitgleich bauten Helfer den alten Holz-
zaun ab, die Metallzaunpfähle bekamen mit Schutzfarbe 
einen frischen Anstrich, um danach den neuen Zaun aus 
unbehandelten Lärchenholz anzubringen. Zudem bekam 
die Mauer im Badebereich eine neue Farbe inklusiver 3-D 
Schrift verpasst, außerdem wurden neue Pflastersteine in-
klusive Rabattensteine um das Kinderbecken gesetzt.

An die Stelle, wo lange Zeit der Baukran stand, ist nun 
eine Liegewiese aus Rollrasen. „Der hintere Teil der obe-
ren Liegewiese wird zum Anfang der Saison noch nicht 
nutzbar sein. Nachdem dieser neu angelegt ist, braucht 
die Natur ein bisschen Zeit und Ruhe“, erklärt Stingl. Aus-
reichend Liegefläche sei aber vorhanden. Viele weitere 
unersetzliche Tätigkeiten in und rund um das Bad trugen 
zur erfolgreichen Eröffnung bei. Dazu gehören unter ande-
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rem die Sanierung der sanitären Bereiche, die Betonie-
rung neuer Stufen fürs Schwimmerbecken, die Verschö-
nerung eines ungenutzten Bereiches direkt am Eingang 
zum Bad, die Anbringung eines neuen Edelstahlgeländers 
an der Brücke, die Entfernung von alten Gestrüpp und die 
Neubepflanzung am Hang neben den Beckenseiten, die 
Auslegung von Anti-Rutsch-Matten rund um die Becken, 
die Umstellung der Beleuchtung auf LED, aber auch die 
Beckenreinigung durch die Wasserwacht Wellheim, um 
nur einiges zu nennen.

Zudem weist der Vorstand darauf hin, dass die Mitglieder-
liste aktualisiert ist und die Beiträge für 2024 eingezogen 
sind. Damit der Badbesuch auch reibungsfrei funktioniert, 
besteht am Samstag, 4. Mai, von 10 bis 12 Uhr die Mög-
lichkeit, die Karte am Lesegerät auf ihre Gültigkeit zu 
überprüfen. In dieser Zeitspanne können vor Ort auch 
neue Mitgliedsanträge ausgefüllt und eingereicht, sowie 
die Jahresbeiträge bar bezahlt werden. Wer für die Ba-
desaison 2024 noch neue Familienmitglieder nachmelden 
möchte, kann die Namen mitsamt Geburtsdatum an mit-
gliedschaft@schutterbad-wellheim.de mailen. Ansonsten 
haben diese Familienmitglieder keine Zugangsberech-
tigung und sind auch nicht versichert. Ebenso bittet die 
Vorstandschaft, sonstige vertragliche Angelegenheiten 
nur über die Mailadresse mitgliedschaft@schutterbad-
wellheim.de für eine erleichterte Kommunikation sowie für 
den besseren Überblick mitzuteilen.  

Bericht und Fotos: Stefan Meyer 
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Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Dienstag 30.04.2024 Bioabfall

Freitag 03.05.2024 Problemmüll

Freitag 10.05.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 14.05.2024 Bioabfall

Dienstag 21.05.2024 Gelber Sack

Freitag 24.05.2024 Restmüll

Dienstag 28.05.2024 Bioabfall

Donnerstag 06.06.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 11.06.2024 Bioabfall

Montag 17.06.2024 Gelber Sack

Donnerstag 20.06.2024 Restmüll

Dienstag 25.06.2024 Bioabfall

Donnerstag 04.07.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 09.07.2024 Bioabfall

Montag 15.07.2024 Gelber Sack

Donnerstag 18.07.2024 Restmüll

Dienstag 23.07.2024 Bioabfall

Donnerstag 01.08.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 06.08.2024 Bioabfall

Montag 12.08.2024 Gelber Sack

Freitag 16.08.2024 Restmüll

Dienstag 20.08.2024 Bioabfall

Donnerstag 29.08.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 03.09.2024 Bioabfall

Montag 09.09.2024 Gelber Sack

Donnerstag 12.09.2024 Restmüll

Dienstag 17.09.2024 Bioabfall

Donnerstag 26.09.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 01.10.2024 Bioabfall

Montag 07.10.2024 Gelber Sack

Donnerstag 10.10.2024 Restmüll

Dienstag 15.10.2024 Bioabfall

RN Grafikdesign
In eigener Sache:

Liebe Mitbürgerinnen/Mitbürger!
Für die Verteilung des Mitteilungsblattes sind wir 
ebenfalls zuständig. 
Sollten Sie eine Ausgabe nicht erhalten, bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen:

Straße: Dollnsteiner Str. 10 
PLZ / Ort: 91809 Wellheim
Telefon: 08427/985189
Mobil: 0160/7783515
Email: kontakt@rn-grafikdesign.de
Wir werden Ihnen umgehend Ihr Exemplar aushän-
digen! Da sich in Ihrem Haushalt ev. eine Änderung 
ergeben hat, sei es durch Vermietung, Neugründung 
eines Haushaltes innerhalb der Familie werden wir 
das bei der Verteilung gerne berücksichtigen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Mithilfe!
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
April 2024

30.04. SpVgg Wellheim-Konstein  & 
FC Bayern Fanclub Urdonautal Maibaum aufstellen Sportheim Konstein

Mai 2024
01.05. 13:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Maibaum aufstellen Schutterwiese Wellheim

01.05. 13:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Maibaum aufstellen Vereinsheim

02.05. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Maiandacht & Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

03.05. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

05.05. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Naturkundliche Wanderung Eingang Spindeltal

08.05. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim
Dadant - Die 12er Dadant-Beute 
und der angepasste Brutraum
Burkhard Söllner

Sportheim Konstein

08.05. 18:30 Uhr Feuerwehr Biesenhard Schafkopfrennen mit Brotzeit Dorfplatz Biesenhard

09.05. 10:00 Uhr Feuerwehr Biesenhard Vatertagsfest mit der
Übersee-Combo Dorfplatz Biesenhard

09.05. Christian Viebranz Vatertagsfeier, ab 14:00 Uhr Live 
Musik (Entfällt bei Regen) Naturfreundehaus Aicha

09.-13.05. Krankenpflegeverein Wellheim 5-Tagesfahrt nach Belgien

12.05. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Marienlieder singen Spindeltalkirche

14.05. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

17.05. 18:00 Uhr Katholischer Frauenbund Maiandacht mit Maibowle & Häpp-
chen im Anschluss

Pfarrkirche Wellheim &
Pfarrheim Wellheim

20.05. Feuerwehr Konstein Festdamen laden zu Süßem Dohlenfelsen Konstein

23.05. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

Juni 2024

02.06. 10:15 Uhr Pfarrgemeinderat Gottesdienst, anschließend Pfarr-
fest im Pfarrheim mit Mittagstisch Kirche St. Andreas

07.06. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

07.06. 18:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch wird noch festgelegt

11.06. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

11.06. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

27.06. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

28. - 29.06. SpVgg Wellheim-Konstein Hofmühl-Cup Sportplatz

30.06. 10:15 Uhr Naturfreunde OG Ingolstadt Bergmesse Naturfreundehaus Aicha

Juli 2024

Imkerverein Wellheim

Ausflug zum "Hortus Insectorum" 
nach Beyerberg am Hesselberg 
und zum "Limesmuseum" und 
"Römerpark" Rufenhofen

03.07. D'Schuttertaler Konstein Senioren singen Pfarrheim Wellheim

03.07. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

05.07. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

06.07. 15:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Wanderung Schmetterlingsexkursion wird noch festgelegt

09.07. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Juli 2024
12.07. 18:00 Uhr Freie Wählerschaft Wellheim Sommerfest

13.07. Wasserwacht Wellheim Wasserwachtsfest Am Schutterbad

13.07. 10:00 Uhr Ape & Vespa Club Urdonautal 8. Ape-, Vespa- & Oldtimertreffen Am Schutterbad

14.07. Trachtenverein Brauchtumsfest Trachtenheim

19. - 21.07. SpVgg Wellheim-Konstein Jugendcamp Sportplatz

20.07. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

25.07. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

27.07. 18:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Sommerfest Hard

August 2024
02.08. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

06.08. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

13.08. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

14.08. 13:00 Uhr Katholischer Frauenbund Kräuterbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

22.08. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

September 2024
04.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

06.09. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

10.09. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

13.09. 20:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

15.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Naturkundliche Wanderung Hindenburgeiche bei
Moritzbrunn

21.09. Kermzeina 10 Jahre Kermzeina Zeit und Ort folgt

22.09. 13:30 Uhr Freie Wählerschaft Wellheim Heimatkundliche Wanderung

22.09. 14:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule Wellheim

26.09. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

Oktober 2024
04.10. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

05.10. Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof Konstein

08.10. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.10. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

19.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

20.10. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Jahreshauptversammlung Vereinsheim

24.10. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

25.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

26.10. 18:30 Uhr Feuerwehr Biesenhard
Kameradschaftsabend zusammen 
mit Krieger- und Kameradschafts-
verein Biesenhard

Kirche, danach Gasthaus Bösl

November 2024
01.11. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
November 2024
12.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

15.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Glühweinanstich Vereinsheim

18.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

23.11. 13:30 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasar Pfarrheim Wellheim

28.11. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

29.11. 16:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Jugendweihnachtsfeier Sportheim

29.11. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Weihnachtsfeier Sportheim

30.11. D'Schuttertaler Konstein Weihnachtsfeier Gasthaus Bösl

Dezember 2024
04.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim Wellheim

06.12. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

07.12. Markt Wellheim Weihnachtsmarkt Pfarrhof Wellheim

07.12. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Kaffee und Kuchen
beim Weihnachtsmarkt Pfarrheim Wellheim

08.12. Markt Wellheim Weihnachtsmarkt Pfarrhof Wellheim

10.12. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

10.12. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.12. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahresabschlußfeier Kegelbahn

15.12. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Adventsandacht Spindeltalkirche

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtslieder singen St. Ägidius Kirche Konstein

29.12. 13:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch wird noch festgelegt

AWO = Arbeiterwohlfahrt IV = Imkerverein Wellheim RK = Reservistenkameradschaft TV = Theaterverein
FFW = Freiwillige Feuerwehr KDFB = Kath. Deutscher Frauenbund SG =Singgemeinschaft-Kirchenchor WW = Wasserwacht
GBV  = Gartenbauverein KG = Kegelgemeinschaft SpVgg = Spielvereinigung
HTV = Heimat- u. Trachtenverein PGR = Pfarrgemeinderat TG = Theatergruppe

Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter, ob die Termine wie angegeben stattfinden.
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